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Schäfer, Wegebauer Lilling, Zollhilfsbeamter
Haase, Kanzleigehilfe Spethmann.

Im Schutzgebiet sind eingetroffen: am 6. April:
die Assessoren Dr. Hengstenberg und Dr. Rad-

lauer, die kommiss. Sekretäre Huber, Seiden-
schwarz und Schellberg, die Polizeiwachtmeister
Thormann, Benker, Hofmann und Wend-
landt; am 23. April: Direktionsrat Schmid,

Tierarzt Münchgesang, Geheimer Sekretariats-
assistent Ehrath, Sekretär Herrgott, Lehrer
Ilskensmeier, Landwirt Balkenhol, Bohr-
techniker Brenneke.

Wiedereingetroffen sind: am 6. April: die

Sekretäre Freitag, Müller und Volkwein,
Gärtner Meyer; am 27. April: Landmesser

Selke, kommiss. Sekretär Rottenkolber, Kanz-
leigehilfe Poppe; am 29. April: die Hauptzoll-

amtsvorsteher Fischer und Sieß, Katasterzeichner
Wilms, die Kanzleigehilfen Trümpelmann,
Pfister und Haug, Schlosser Weigoldt; am
18. Mai: Polizeiwachtmeister Weckauf; am

19. Mai: die Sekretäre Klenze, Peters, Krim-

ling und Merle; am 30. Mai: Polizeiwacht-

meister Hunzinger, Kanzleigehilfe Zacher.
Die Ausreise bzw. Wiederausreise in das

Schutzgebiet haben am 22. Juli von Marseille

aus angetreten: die Vizefeldwebel Hellmuth und

Graumann, die Sanitätssergeanten Mayer und
Schottstedt und der kommiss. Waffenmeister

Thomsen.
Mit Heimaturlaub sind eingetroffen: am 10. Juli

in Athen: Stabsarzt Jungels; am 25. Juli in

Neapel: Unterzahlmeister Stops, Feldwebel
Küster und kommiss. Waffenmeister Löwe.

I Nichtamtlicher Teil 1

Ramerun.

Die Ausreise in das Schutzgebiet haben om
10. August von Hamburg aus angetreten: Ober-
leutnant Liebe und Leutnant v. Rothkirch u.

Panthen.

Mit Heimaturlaub sind am 31. Juli inHamburg
eingetroffen: Oberarzt Eckhard, die Vizefeldwebel
Müller und Wagner und Sergeant Spintig.

Deutsch-Südwestafrika.

Rechtsanwalt und Notar Dr. Reinshagen in

Lüderitzbucht hat seine Zulassung zur Ausübung
der Rechtsanwaltschaft bei dem Kaiserlichen Bezirks-
gericht in Lüderitzbucht aufgegeben und ist gleich-
zeitig aus seinem Amte als Notar entlassen worden.

Auf Heimaturlaub sind abgereist: am 7. Juli:
Techniker 2. Klasse Thielmann, Gärtner Knoch,
die Polizeisergeanten Waldow, Koegler, En-
dres und Klepka, Materialienverwalter Lie-

bert; am 8. Juli: Landmesser Henze, Bureau-

assistent 1. Klasse Marold, Bauschreiber Eggert,
die Polizeisergeanten Mattukat und Brendel.

Ausgereist sind am 14. August: Regierungs-
assessor Dr. Zorn, Tierarzt Dr. Günter, land-

wirtschaftlicher Sachverständiger Richter.
Wiederausgereist sind: am 19. Juli: kommiss.

Sekretär Müller, Werkmeister Henneke, Bureau-

gehilfe Weber, Zollaufseher Nannen, Polizei-
sergeant Schönbohm, Motorführer John; am
9. Angust: Landmesser Drinkuth, Techniker 1. Kl.
Völkel, Polizeiwachtmeister Ehrlich, die Polizei-
sergeanten Albes, Berger, Giernoth, Oster-
mann, Prager, Puff, Zollaufseher Böttge,
Stationsassistent Bormann.

Nachrichten aus den deutschen Schutzgebieten.
(Aboruck der Nachrichten vollständig oder teilweise nur mit Quellenangabe gestattet.)

Deutsch-Ostafrika.

Die entralbahn.“)

Nach einer telegraphischen Meldung der Bau-

leitung hat die Gleisspitze der Zentralbahn Ende

Juli Kilometer 500,3 hinter Morogoro, d. h.

Kilometer 709,3 hinter Daressalam erreicht.

Im Juli sind demnach 24,2 km Gleis vorge-

streckt worden. Das Gleis ist damit ungefähr

bei der Station Tura angelangt.

Bis zur Station Saranda (Kilometer 576

ab Daressalam) ist die Zentralbahn Ende Juli

abgenommen und der volle Betrieb bis dahin

eröffnet worden.

*) Vgl. zuletzt „D. Kol. Bl.“ 1911, Nr. 14, S. 517.

Landwirtschaftliche Versuchstation im Bezirk Moschi.

In der Landschaft Kibongoto (Bezirk Moschi)
ist eine Versuchstation mit dem Namen „Land-

wirtschaftliche Versuchstation Kibongoto“

begründet worden.
Der Arbeitsplan der Station erstreckt sich auf

Ackerbau und Viehzucht. Auf dem Gebiete des

Ackerbaus sind u. a. folgende Versuche in Aus-

sicht genommen: Vergleichender Anbau verschie-
dener Arten und Sorten von Baumwolle und

Züchtung neuer Lokalrassen für das engere Anbau-

gebiet des Bezirks; Anbau verschiedener Kaffee-

sorten; Anbau der wichtigsten Getreidearten und

Gewinnung besonders geeigneter Stämme durch

Zuchtwahl; Anbau von Wurzel= und Knollen=
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gewächsen, von Gründüngungspflanzen und von

Futterpflanzen verschiedener Art, zur Verbesserung
der Weiden und zur Heuwerbung; Anbau und

züchterische Verbesserung der von den Eingeborenen

kultivierten Nutzpflanzen; Versuche zur Einführung

des Zigarettentabaks, Anlage eines Trocken-

schuppens und eines Fermentierhauses für tür-

kischen Tabak.

Auf dem Gebiete der Viehzucht soll mit

Rücksicht aufdie vielseitigen Arbeiten der Versuch-
station, um einer nachteiligen Zersplitrerung der

Arbeitskräfte vorzubengen, vorerst nur mit Rind-

r*.

viehzucht begonnen werden. Und zwar sind zu-

nächst geplant: Anlage kleinerer Stammherden

von Eingeborenenvieh und Frankenvieh und

Kreuzungsversuche von Frankenvieh mit Ein-

geborenenvieh.
Später sollen Versuche mit der Zucht von

Woll= und Fleischschafen, von Ziegen, Angora-

ziegen und Schweinen folgen.

Zum Leiter der Versuchstation ist der seit

längerer Zeit im Bezirk Moschi tätige landwirt-

schaftliche Sachverständige Dr. Mickel bestellt

worden.

Nachwelsung der Brutto-Einnahmen bel den Küstenollstellen von Deutsch-Ostafriha im Oonat (Mai 1911.

Gegenübergestellt dem gleichen Monat des Vorjahres.

(Vgl. „Deutsches Kol. Bl.“ 1911, Nr. 14, S. 528.)

Zölle für Salz= Spielkarten. Schiffahrts-, Holaschlag-=
4 4 verbrauchs- ..

Zollstelle Einfuhr Ansfuhr abgabe Stempelstenerrnbgabe gebühren

Rup. l H. Rup. H. Rup. H. Rup. H. J Rup. H. J Rup. H.

i
Tanga 66 857 55 499890 286 55 60 61— 5700
Pangani 786 84 241 I 05 273 55 — — — — — —

Bagamojo 12 887. 73 121610 590 97 — 40 48 — 872

Hressalam 103 408 36,5 9943.93 755 84,5115— 82 — —-
ilwa 8 863 30 1liosii 185 62 — — 15— 39 96

Lindi! 18252 55.5 5 520 22 847 90 )] 29 — 211.—.] 611 73

Summe in Rupien 218 051| 84 28 3290 61 2890 48, 145 227— 797 31

"1 735612 811 15 885891 198 88 802 67 1068 08

du Vorjahr At 190 86170 39 576 655 4780 45 — — 27788 150
Zunahme —, Abnahme — CT99 873 42 "B470|40% 54 4108 88 25 84 912 20

Einnahme April %00 18 277753171 152 80 321|3 1515 56

Zusammen
April bio Mai % 550 215 73 10 38800 15 555 80 316 13 624 — 257864

4 Neben- Insgesamt Im Gegen Vorjahr
Zollstelle einnahmen Vorjahr mehr weniger

Rup. H. Rup.H. A. Pf.) iPf.) % EPf.) DPf.

n— 1
Tanga 871 65 73 13378.5 9751171 54 1564044443 67 1 —

Pangani 154 50.5 15 265 10 8412 P 6320 RSè„ s
Bagamojo= 53 52 64 74 19 84682 000 823844— —
Doresfalam 5 509 36,5 1#"05 50,5 159 7461 12 075|46 7 670 55 — —
Nil 2 60810 139732314538 666—5Sos 41
la 102 99,5| 26 091 40 84 788 68 19 084 71115 70882 —- —

Summe inRupieIt. 67146025215629,5336207"062885484610057604291744
-Mar 8952 80 836 207106

Im Vorjahr 34 2901 55238548 « 46

Zunahme +, Abnahme —6 49 668 60 EIEIIIIIE

Einnahme April 6 314 255 58 " 268 230 446 016 16 — « —

Uusammen S

April bis Mai A 31728 44 650 462 64 506 787 88143 674/76 — —
I
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Kamerun.

Gefangennahme des Häuptlings Fontem.

Nach einem Bericht der Station Dschang.

Am 17. Mai d. IJs. teilte das Bezirksamt

Ossidinge mit, daß sich bei ihm ein Bangwa-

Mann gemeldet habe, der behauptete, der alte

Häuptling Fontem lebe noch, und zwar in sei-

nem Heimatsdorf (Fontem). Er kenne das Ver-

steck. Gleichzeitig wurde der Mann, ein Foreke-

Tscha-Tscha-Eingeborener namens Abasi, nach

Dschang überwiesen. Am 28. Mai brach der

Stationschef unter Führung des Abasi mit einem

Vizefeldwebel und 25 Soldaten vom Dorfe Fo-

tabong auf und erreichte nach anstrengendem

Gebirgsmarsch das Dorf des alten Fontem,

welches etwa 1 Stunden von der früheren

Station Fontem entfernt im Bergbusch gelegen

war. Kurz vor dem Eintreffen der Abteilung

hatte Fontem diese bemerkt und war mit all

seinem Anhang geflüchtet. Im Dorfe wurden

drei Gewehre 71, mehrere Buschgewehre und ein

kleiner Blechkoffer voll 88er Patronen, 71 er Pa-

tronen und Patronen zur Mauserpistole gefunden,

die, nach den Jahreszahlen zu schließen, von

einem gefallenen Anwerber namens Conrau her-

rührten.

Der Stationschef von Dschang besetzte das Dorf

und ließ sofort den jetzigen Häuptling Fontem, einen

Sohn des Alten, holen. Unter Hinweis auf die

gefundenen Patronen wurde ihm gesagt, es helfe

nun kein Leugnen mehr, sein seit 1903 gesuchter

Vater lebe noch, und zwar in diesem Dorfe. Falls

er ihn nicht zur Stelle schaffe, würden seine sämt-

lichen Großleute, die alle der Begünstigung schuldig

seien, so lange in Bana festgesetzt werden, bis

wir den alten Fontem hätten. Diesem werde

das Leben zugesichert.

Diese Maßnahme hatte Erfolg. Am 29. früh

stellte sich der frühere Fontem-Häuptling und er-

gab sich auf Gnade und Ungnade. Er ist ein

sehr kräftiger, etwa 45 Jahre alter gutgewachsener

Neger mit intelligentem Gesichtsausdruck. Seine

Ahnlichkeit mit dem jetzigen Häuptling, seinem

Sohne, springt in die Augen. Der Stationschef

verhaftete sofort den alten Fontem und verlegte

sein Lager nach der früheren Station Fontem,

wohin inzwischen alle Großleute der Dorsschaft

beschieden waren. Diesen wurde verkündet, daß

der alte Fontem verhaftet sei und in Dschang

seine Bestrafung durch den Gouverneur zu er-

warten habe. Das Leben sei ihm zugesichert.

Das Buschversteck des lange gesuchten Land-

friedenbrechers wurde vor dem Abmarsch zerstört.

Am 30. Mai marschierte die Abteilung mit dem

Gefangenen nach Dschang ab. Die Bevölkerung

des Dorfes nahm das Ereignis ohne irgend welche

Zeichen von Feindseligkeit hin.

Der alte Fontem ist folgender Vergehen schuldig:

Er hat den Anwerber Conrau im Jahre 1900

der Freiheit beraubt und dadurch zum Selbstmord

getrieben.
Der zu seiner Bestrafung entsandten Expedition

v. Besser 1900 leistete er sehr energischen be-

waffneten Widerstand, bei dem mehrere Europäer,

darunter Dr. Dittmer, tötlich verwundet wurden.

Auch gegen die im Jahre 1901 von Oberst

Pavel geführte neue Bangwa-Expedition hat er

gefochten. Fontem bat allerdings bald um

Frieden, brach diesen jedoch kurz darauf in ver-

räterischer Weise, indem er die Kolonne des Leut-

nants v. Gellhorn, welche die Friedensleistungen

eintreiben sollte, so hart bedrängte, daß es der

Kolonne nur mit Hilfe befreundeter Hilfskrieger

gelang, sich aus dem Bangwa-Lande zu retten.

Der zu seiner endgültigen Niederzwingung

im Jahre 1902 unter Oberleutnant Schlosser

entsandten dritten Bangwa-Expedition setzte Fon-

tem fünf Monate lang einen erbitterten Wider-

stand entgegen, der nur mit großen Verlusten

gebrochen werden konnte. Fontem ließ dann

verbreiten, er sei gefallen, und schickte seinen Sohn

zur Friedensbitte. Dieser wurde dann auch als

Häuptling eingesetzt und hat sich, ebenso wie seine

Untertanen, seither so gut geführt, daß 1907 der

Sitz der Bezirksverwaltung von Fontem ins

Grasland nach Dschang verlegt werden konnte.

Eine Bestrafung des jungen Fontem wegen

Begünstigung ist nicht beabsichtigt. Es ist nur

natürlich, daß er seinen leiblichen Vater vor Be-

strafung zu schützen suchte. Anscheinend haben

außer den Fontem-Leuten nur wenige Einge-

borene von Nachbardörfern um das Buschversteck

des alten Fontem gewußt.

Die Festnahme des alten Fontem hat im
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Bezirk auf die Eingeborenen einen tiefen Eindruck

gemacht, zumal kein Schuß dabei gefallen ist.

Sie muß als ein für den Nordwesten des Schutz-

gebiets wichtiges politisches Ereignis angesprochen

werden, das bei den Eingeborenen das Ansehen

der Regierung weiter befestigen und stärken wird.

Das Gouvernement hat dem Antrag der

Station Dschang auf Verbannung des Häupt-

lings Fontem nach Garua stattgegeben.

Verlegung des Residenturpostens MOaniliing nach

MDogrum am Schari.

Der stellvertretende Kaiserliche Resident von

Kusseri berichtet:
Wiederholt haben die Einwohner von Ma-

nilling den Wunsch ausgesprochen, ihren Ort
an den Schari verlegen zu dürfen. Zur Prüfung
der Zweckmäßigkeit dieser Verlegung, die auch
politisch wünschenswert war, marschierte ich am
26. Dezember 1910 nach Manilling, wo ich am

5. Januar 1911 eintraf. Nach eingehenden
Besprechungen mit dem Postenführer, den Ein-

geborenen und nach reiflicher Erwägung aller
Vorteile und Nachteile entschloß ich mich, die
Verlegung nach Mogrum am Schari vorzunehmen.

Der neugewählte Platz liegt unmittelbar am.
Steilufer des Schari, gegenüber den beiden In-
seln nördlich Derredja, etwa anderthalb Marsch-
stunden von Manilling entfernt. Das neue Dorf

kommt etwa 10 Minuten stromabwärts vom

Posten zu liegen. Am gleichen Platz stand bereits
vor Rabehs Zeit ein Musgum-Dorf, das den
Namen Mogrum führte, den ich auf Bitten der
Eingeborenen auch für den neuen Posten und

Ort beibehielt.

Mit der Errichtung dieses Ortes am Scharie

geht ein längst gehegter Wunsch der Residentur
in Erfüllung. Den Bemühungen des Postens
Manilling war es gelungen, schon drei kleinere
Neugründungen am Schari zu errichten, die

Dörfer Abari, Medege und Samai. Mit der
Verlegung des Postens und des aufblühenden
Manilling an den Schari haben wir an diesem

Strom aber erst endgültig festen Fuß gefaßt.

In gesundheitlicher Beziehung war die Ver-

legung sowohl im Interesse der Postenbesatzung
wie der Eingeborenen dringend erwünscht. Wäh-
rend in der Regenzeit sich rings um Manilling
ein weiter Sumpf erstreckte, aus dem nur die

auf kleinen Erhöhungen gelegenen Hütten der
Eingeborenen hervorragten, war in der Trocken-

zeit das Wasser knapp und von einer kaum

trinkbaren Beschaffenheit. Nur an den tiefsten

Stellen des Ba Illi blieben Tümpel zurück, deren

Wasser durch zahlreiche Fische und durch das
Vieh der Eingeborenen verunreinigt wurde.

Do der Ort rings von Wald umgeben war,

so fehlte fast jeder Luftzug, und eine schwüle,
heiße Temperatur auch in der relativ kalten
Jahreszeit war die Folge. Am Schari haben
die Leute das ganze Jahr gutes Wasser und

frische Brise.

1I. Uversicht über die Bewegung des Handels des Schutzgebiets famerun im IV. Veertel des Ralender-

sahres 1910 m Vergleich mit dem Handel im gleichen Seitraum des Vorjahres.

(Vol. „Deutsches Kol. Bl.“ 1911, Nr. 6, S. 225 ff.)

Im Im

Benennung der Warengruppen IVeViertel IV Gerrtel Zunahme Abnahme

Wert M. Wert A Wert A. Wert A

A. Einkuhr.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft

sowie der zugehörigen Nebengewerbe:
a) Körner= und Hülsenfrüchte . 891 899 810 43 68146 —
b) Knollengewächse. Gemüse und Früch 66 392 59P 548 6844 —
e) KolonialeVerzehrungsgegenstände, —. 276 454 298 777 — 22 3828
4) Getränke (außer Mineralwaasser . 281 869 262 258 19 116

5Sämereien.=lebende Pflanzen und Futemitel . 14818 5248 9570 —
s) Walerpslans . 204 848 — 448) ErzeugnussederForftwirtschaft. 4 87 440 100 o2s — 12 688

Zusammen I. 1 118 5761037150 81 426
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Im Im

Benennung der arengruppen I Wiertel IV Viertel Zunahmes Abnahme

Wert M. Wert A. Wert — AM

II. Tiere und tierische Erzeuanisse.a) Lebende Tier .. 15 021 21 440 — 6 419

b) Fleisch und e Erzeugnisse aller Art 681 466 546 845 134 621 —

Zusammen I 690 487 568 285 128 202 —

III. Mineralische und fossile Rohstoffe, Mineralöle 126 790 865 223 61 567 —

IV. Fabrikate aus Wachs, Fettenund Olen 70 900 59 610 11290 —

V. Chemische und harmazentische Erzeugnisse (außer
Schießbedarf und Sprengmitteln). 17937 158 951 25 586 —

VI. Textil= und Filzwaren, iel e zgegenstärde isw.
außer Lederwaren) 28978347 18899 269 998 078 —

VII. Leder und Lederwaren, Wachstuch, gurschnerwaren . 108340 74 475 31 865 —
VIII. Gummi= und Kautschukwaren . 10 954 10 485 469 —

IX. Holzwaren, Flecht- und Schzuigiva 76 824 70 430 6394 —

X. Papier= u. Pappwaren,dlersaiche  aunsigegenstände 68 212 57288 10 979 —
XI. Stein-, Ton= und Glasware 107 764 62 444 45 320 —

XII. Metalle und Merallwares laußer Instrumenten. Ma-
schinen und Waffen):

a) Unbearbeitete Metallenund Halbzeug .... 428 820 419 276 9.44 —
b) Fabrikate . 638 897 598 078 40 819 —

Zusammen 1yy 50 363 —-

XIII. Austrumente, Maschinen und Fahrzeuge ..... 130 957 208 592 — 72635
XIV.Waffen und * nition. ..... 80 364 18 858 61 506 —
XV. Geld . -1104246 640 000 464 245 —

Summe der Einfuhr im IV. Viertel 1910 5 1900 7648 014 5 788 869 1904655 —

Dagegen im vorhergehenden Viertellahr 6841 461 — — —

Zunahme —, Abnahme —. 801 553 — — —

B. Rusfuhr.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft
sowie der zugehörigen Nebengewerbe:

a) Erzeugnisse des LTandbdabdnss 2588 09442464 263 118 881 —

b) Erzeugnisse der Forstwirtschast. 2470790 2489512 — 18 713

Zusammen l.5058 89894953 775 100 118 —

II. Tiere und tierische *5 ........ 183766«168021 — 34 256III. Mineralische und fossile ohstoffe . .... 202 706 — 504

IV Heweröliche Erzeugniss* ....... 15 688 9181 6 07 —
Geld . — 1165 — 1 165

Summe der Aucsfuhr im IV. Viertel 1910rb rur 1909 5 203 5485132 848 70 700 —

Dagegen im vorhergehenden Vierteljahr .. 5 680 421 — — —

Zunahme +. Abnahme . 426 878 — — —

C. Gesamthandel.

Summe der Einfuhr und Ausfuhrim IV. Viertel 1910l0er.10% 12 846 562
Dagegen im vorhergehenden Vierteljahr. 12 471882

Zunahme +. Abnahme — % 874 "6% — — —

*10 871 2%D 19 355 —

Bemerkung: Bei den mit bezeichneten Angaben treten Differenzen gegen das Vorjahr auf, welche
noch aufgeklärt werden sollen.
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Wichtigste Warenpositlonen.

Im IV. Viertell Im IV. Viertel

Benennung des Kalender- des Kalender- Zunahme Abnahme
der jahres 1910 jahres 190

Waren Menge Wert VMenge Menge Wert s Menge Wert
—*ss— kg. 4 #..

A. Einkuhr.

Re 1246 õõs 261 335 1084 5908r 227 0622211 960| 34 333 — —

n und Vacwaren 162 457, 102 00428 88175 04833 576 9b6 —
Ta . 102208150581117402173414 —- — 15 194 22 888

2 aabsaoiccte 473162 826 4605 58 454 1264372 — —

Stille Weine Liter 43 488 41 996 329171 40 40 10671 1696 — —
L pranntweme aller Art - 2667021517862080081136244 861415542 — —

Bi - 91 613 68 4744SGC — die 70 —

bar- und“ aueers 681 701 87 337/820 648/ 100 028 — — 193 9471 12 636
Fleisch, Fische,EiMilch Honig und T

sonstige tierischeNahrn#ge###t. 751 05678680 015626 521 545 902 124 586|134 113 —

Zement, Lalk.“ eide- sonstige Erden lund Ste .8823 22 156 818|1626 686 102 896/1696584/ 53 422 —

S alz 2669 40475 5812515 288 176 10901541668 — 528
 wewente Braunkohlen, Briteits 1854 453 65 8711853 090 47 947501 363| 17924 — —
" detrolen t. ... Liter 88 1044 17 3411107202 3 88 — — 19 098 7363Seifen aller Art . 1052874027111707 861 3 5800 4410 — —

Gewebe aller Art 4 478 (c2 175 131|829 604 —

Leibwäsche, Kleider, Hüte,Mützen,Posa-
mentierwaren, Schirme, Filzwaren 125 599 506 8738 S34 348 35539 765|168 517 —

Schuhe und Stiefel. . 9 467 62648 8 430 43 464 1 03719 184 —
las und Glaswaren 32 1771 71 62381923 45 567 2544 — —

Noheisen, iferne Schienen, Stansen Zlöcke usw .2924 477 427 758 2282 180 417 494 642 297 10 264 — —

Wellblech .. 046886«1902060264110222085988 — —

Eisenwaren, nicht besonders genannt 603 218465 73793 164 481 285 — — 129951I15548

aren aus anderen 1Unedlen Me 3226447717. 90 817 61 489 1 44715 685 — —
Teuerwaffen . Stück 578 65 957 42 10 974 15114 983 —

oldmünzen — 7 000 — — — 8800
Silbermünzen — 1070515— „X osn doo — 484 54 —

33 I ,88000 «

B. Ausfuhr.

Kakao 1700 862 15107881898 628.1597946 — 197766| 87 158

Palnerne 2792 644 826 827 3226 726 685 859 — 140 968 1#t 082 —
a 4408091986194684191063 —’4103797 560!—

Ban- und Nntzholz 64378161183081134600811464815175 —
Kaut 475 564240808644 2442859 —
seschur 7850|129 371 9473121220— 8 168 —

Kolanüsse 246781 7162 547 222 " 7874 16 107

Njabinüsse 812 820 205697 893. 118 uue27 29 * — —
Andere Genubmittel undGewürze. 631 201 8 300 2 669. 15

Bemerkung: wie vorseitig.

II. Vorläufige Ubersicht über die Bewegung des Bandels des Schutzgeblets Kamerun im Ralenderjahre 1910

im Verglelch mit dem Handel im Vorjahre.

1910 1909 Zunahme

- AM.

Einfuhr 25 480 507 17 722 593 7757 914

Ausfuhr 19 923 667 15 447 717 4475 950

Gesamthandel . 45 404 174 33 170 310 12233 864.



W 586 20

Samoa.
I. Uversicht über den Autzenhandel des

(Vgl. „D. Kol. Bl.“ 1910,
A. Einfuhr.

Davon für
· Benennun j i Rechnun

* Gesamte Einfuhr huung Einfuhr 1000
2 1910 der
2 der 6 RegiS Regierung
r–· — — ———— — — — —

Waren

# Menge Wert Menge Wert Menge l Werr
AM l A. Al.

s I

1 Liter 93 450 84 105 — — 71214264092
2 - 18 726 46 815 — — 19 675 49 187

3 OD 19 878 23854 — — 20 942 1 24.0050

4 - 1759112313— — 1149 9192

5 ku 6734 249988- — 4225 135749

6 - 1482 29 640 — — 1 435 28 700

7 tück 341. 6 8200 6 000 55s 1 195
8 kg 1064 2 660 57 148 1546 3865
9 — 1274 006 — — — 1202 154

10 — 798812 — 744 — 798 308

11 — 153 837 — 2120 — 98 318

12 — — 7542 — 354 470

18 — 107 390 — — — 83 565

14 — 5171 808 — 11 930 — 604 784

Einfuhr 1910 — 1 3 462 4 — 28 47243
Dagegen im Jahre 1909 — 3337 629 — 70 095 — —

Zunahme . Abnahme —. — —124 718 — — 41 616 —

15Gold= und Silbermünzen — 268 439 — 4000 — —

B. Rusfuhr.

 — — — — — . — — —

3 Benennung der Ausfuhr 1910 Ausfuhr 1909 Zunahme Abnahme

S. Waren –. . — — ----—--
- Wert s Wert Wert Wert
6 Menge % Menge 1 Menge % Menge 4%

1/Kopra. kg9142389 2971 2769214511.2580 063 — 3391 213 72 122 —
2 Kakao- kg 504 600 555 0600 386 836 406 178 117764 148 882 — —

Zsaffee. kg 254 305 82 98 172, 207
4Tabak. .kg — — 134 536 — — 134 536

518 awawurzeln . Pfg 2800 5 600 16299 32598 — — 18 499 26 998

6Kokosnüsse Stück 25 320, 1519 30 640 1 838 — — 5820 319

7 Ananas ku —. — 340 68 — — 840 68

Ausfuhr 1910: 3 533 760 — 8 021 379 — 540 302 — 27921

Dagegen 1909: — 3 021 379 — — — — — —

—- — —512 391111 — — 0512 3811 —

Gesamthandel 1910: — 6996 107 — — — — — —

Dagegen 1909: — 6359 008 — — — — — —

Zunahme —+.
Abnahme — — #7oso — — — — — —
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Schutzgeblets Samoa im Kalenderjahr 1910.

Nr. 15, S. 664 f.)
A. Einfuhr.

Länder der Herkunft der Waren.

- Australien und Vereinigte Staaten .
eutschland England Andere

Deutsch Südsee-Inselu von Amerika 6

— — — — —

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge WertMenge Wert
M M. 4 —“ 1

"1r l i
si-529’73176 Weg-« 8067 94" 84 774 697 90 81

6238 15595 10 018 25 045 110 275 2386 5 840 24 60

7 547 9 056 7855 9426 3044 3 653 2 3 1430 1 716

1 189 8323 229 1 603 — — — — 341 "„ 2 887

1 731 6924 2 782 11128 24 96 259 1 086 19388 5814

880 17 600 378 7560 6 120 85 1 700 133 2660
335 6 700 4 80 2 40 — — — —

— — — — 1064 2660 — — — —

— 69 702 — 1 003 098 — 174 679 — 4336 — 22 191

— 307912 — 391 718 — 7999 — 30 157 60 996

— 33 475 — 85 595 — 22 566 — 10 831 — 1370

— 77149 — 121 .212 — 121 528 — 2322 — 8078

— 34 556 — öl 462 — 188 — 603 1961

— 179072 — 335 299 — 29 436 — 122960 — 15041

— 841240 — 203182 — 881 944 70 485 — 117 355

— 6037970 — 2 089218 — 354 867 — 60 746 — 194 798

 —+203 270 — —37925 — —-27077 — —9739 — — 7443

— 4000 — Ü 264 439 — — — — — —

B. Rusfuhr.

3 ——

Ssyon Sdee. »

Deutschland lbriges Europa Australien 8 Südsee Vereinigte Staaten von
*

Nr NVoerr Wer —MWar

Menge Vert Menge Fort Menge ert Menge Vert
1

1219 223 1 380 997 402 300 130 748 40920 866 1 329 531 400 000 130 000
318 549 344 904 150 302 165 .332 10 749 44 824 — —

— — — — 254 805 — —

611 1222 — — 2 189 4378 — —

— — — — 25320 1 519 — —-

— — — — —

— 1727 123 — 296 080 1380557 — 10000

— 1 510 118 — 260 161 — 1 108 800 142 800

— — 217005 — 4+3351% — — 272257 — — 12 800

l «

— 2 5B68 868 — 188 220 — 3 431 880 — 511 944
— 2 148 088 — 515 705 — 3 197 548 — 497 667

— + 120 275 — P1785 — + 2343332 — + 14277
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C. Durchtuhr.

Kopra, produziert auf anderen Inseln der Südsee:

Im Kalenderjahr 1910
- - 1909 .

Mithin weniger 1910

472 Tonnen

816 -

343 Tonnen.

II. Schlifsverhkehr im Pafen von Apla während des Kalendersahres 1910.

A. Haudelsschifsc.

I. Eingang.

Dampfer Segelschiffe Zusammen
Nationalität rmO„ » —.,,-,---»-»«. ..

Anzahl Reg.-Tons Anzahl Reg.-Tons Anzahl Reg.-Tons
i

Deutsch 1 25 2 324 3 34

Englisch 91 104 050 8 318. 99 104 368
Amerikanisch — — 12 1765 12 1 765

Anderer Herkunft 2 4138 2 1477 4 5 915

Zusammen W 108 513 24 3884 118 112 897
Dagegen 1900. 82 "120 174 25 6 6581 107 123 755

Zunahme . Abnahme —. + 11 — 11 358

II. Ansgang.

Deutsch 1 25 2 324 3 349

Englisch 91 101050 K 318 99 101368
Amerikanisch . —- — 12 1765 12 1 765

Anderer Herkunft 2 4u138 2 1477 4 5915

Zusammen . 94 108 513 24 3884 118 112 397
Dagegen 1900. 82 120 174 25 4110 107 s 124 584

Zunahme —. Abnahme —. + 11 — 12 187

B. Rriegsschiffe.

. ... Ar Vei Häufigkeit des
Nationalität Name lrt Deplacement ejabung Anlaufene,

Dentschland. Cormoran Kleiner Kreuger 1 628 162 3
- . Condor - - 1 600 160 93

- Nürnberg - - 8 400 306 1

- Scharnhorst Panzerkrenzer 11600 737 1
- mden Kleiner Kreuzer 8 600 310 1

— Titania Geschwader--Begleitdampfer 1245 80 2
Frankreich Kersaint Kleiner Kreuzer 1 300 150 1

- Zelee Kanonenboot 670 95 1

Enaland. ambrian Kleiner Krenzer 4360 318 1
Amerika Annapolis - - 1 060 64 9
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— Mitteilungen.
Deutsch-Ostafrikanische Bonk.“)

ie Zahl derin unseren Süchern geführten Kontenhat um 75 vermehrt undbetrug Ende des Jahres
815 gegen 740 an seinem Anfang Entsprechend dem

haißten Geschäftsverkehr haben sich auch die Unkosten

Besonders erfreulich hat sich der Wechselverkehr
gehoben und dementsprechend einen höheren Gewinn
ergeben.

Der Notenumlauf zeigte wieder eine so befriedi-

hende Entwicklung, daß die nach der Konzession zu-
ässige Höchstgrenze, d. h. der dreifache Betrag des

eingezahlten Grundkapitals, nahezu erreicht wurde,

und wir daher weitere 3 v. H. auf das ausstehende
Grundkapital im LaufedesJahres einberufen haben.
An demMehrumlauf “u namentlich die großen Noten

beteiligt, so daß wir mit dem Gedanken umgehen, auf
500 Rupien lautende Noten auszugeben; wir sind

zugenblickich mit den Entwürfen zu diesen Noten be-
schstigt. Am Ende des Jahres waren insgesamt
2190 015 Rp. gegen 1 567 100 Rp. Ende 1909 im

n#0 Der ausgegebene Betrag der einzelnen Noten-
werte ist aus der Bilanz ersichtlich. ie Kosten für
die Beschaffung neuer Noten haben wir vollständig ab-
gebucht und einen entsprechenden Betrag für die Her-
stellung der neuen Noten Zurückgestellt.

Bei der fortschreitenden kommerziellen Eutwicklung
des Schutzgebietes war die Nachfrage nach Silber über
Erwarten groß. Infolgedessen trat im Sommer eine

Knappheit an Silberrupien ein, die durch verstärkte

s
Ausprägung bald behoben wurde. Immerhin über-
chritten im August und September die im Umlauf

befindlichen Notendie steuerfreie Grenze, so daß wir
eine Steuer von 2 zu entrichten hatten.

r für die 7229., Hebung der wirtschaftlicen
Verhderisf wichtige Bahnban nach 2 ist rüstig

fortgeschritten: die Strecke bis Dodon 16 km von

Daressalam, wurde Ende des Werihhisjahres dem
öffentlichen Verkehr übergeben, während dasGleis b
Abfassung dieses Berichtes bereits bies aranda,
ungefähr 576 km. von Daressalam, fertiggestellt
worden ist.

Unser Bestand an Wertpapieren ist folgender:

2 702 000 /4 4% Preußische Schatzanweisungen und
Deutsche Reichs-Schatzanweisungen baw.
Preußische Konsols und Deutsche Schutz-

gebietsanleil je,
38 % Preubische Konsols bzw. Deutsche

Reichsaulei3%Deu rch-Ontafritanische Gesellschaft

nrhiriine

150 000.

148 000 =

Der Gewinn für 141 beträgt 187 568 .“ und

soll. wie folgt, verteilt werden: 10 v. H. Dividende -
112 500 , zum Reservefonds 9374 , Verwaltungs=
ratstantieme 9310 ., Gewinnanteil des Landesfiskus
56 271 und Vortrag 113 A. Das Grundkapital

der Bank umfaßt nom. 2 Millionen Mark. Davon
stehen jetzt noch 25 v. H. aus. Der im Jahr 1910 ein-

gezogene Kapitalbetrag von 25 v 500000 /%
nimmt an der vorerwähnten Dibtbende erst zu einem

Viertel teil. Naach,rder.Hilanzper 31. Dezember 1910betrugen: Kasse1948872 .#k, Wechsel 526 764 .4,
Lombard-Vorschüsse 2 854 .KF, Effekten 2 976 385 .4.

*) Aus dem sechsten Geschäftsbericht (1910).

galtuckcer umd Debitoren 2 816 069 .K. Dagegen

schuld et die Bank an Kreditoren 4 028 569 AM. Der
Betrag ihrer im Umlau befindlichen Noten beziffert
sich auf 2920 020.

Ostafriho-Rompanie Ju Berlin.)

Unsere Unternehmungenin Deutsch-Ostafrika haben

sich auch im Jahre 1910 gün stig weiter entwickelt.
Unsere drei Pflanzungen haben bereits erhebliche Er-
träge geliefert.

Pflanzung Kikwetu.

Pflanzungen. Sisal. Die Sisalflanzung ist
nicht weiter vergrößert worden. Nachpflanzung
der fünften Million Agaven soll erst zu Ende 1911

erfolgen. Die SlsalschhtBä haben sich normal weiterentwickelt und standen nach den monatlichen Pflanzungs-

berichten dauernd sehrgas vom Wu.m nach dem vorjährigen

Geschshsveriche für 1910 veranschlagte Erntequantum
on 150 Tonnen wurde überschritten. Es konnten

203 Tonnen (815 Ballen, darunter 77 Ballen Abfall-
hauf) geliefert und in Hamburg verkauft werden. Wir
erlösten dafür bei verhältnismäßig flauem Markte rund
73 400 . netto. Die Dampferfrachten und sonstigen

Spesen von der Pflanzung bis #m Verkauf sind noch
sehr hoch — über19v doch hat die Deutsche
Psraflnt Linie nr,wische die Fracht um 10 per
Tonne herabgesetzt. Für das Jahr 1911 rechnet unser
Pflanzungsleiter auf einen Ertrag von 700 Tonnen.

Agyptische Baumwolle. Der Erfolg der Paum-t — Mitafisi — des Jahres 1910

war gesel Te ungünstiger Regenverteilung nicht ünstig.a wischenkultur indes den Hauptzweck Eanu. die
er Thset zu verbilligen, und dies auch Frr

wurde, so ist der geringere Ertrag nicht von wesent-

licher Bedeutung. Wir ernteten im zae rund elfTonnen und erlösten dafür in Hembrg,  günstigen
Marktpreisen zwischen 0.87 und 1,12.
zusammen rund 17 Al. Die nsucnder neuen

zun uisbebst begann Ende 191ravonica-Baumwolle. Die Caravonica=
Versuchsfolder — 30 ha — wurden weiter von allen

schlechten Spielarten gesäubert, um nach Möglichkeit
nur eine oder nur wenige beste Varietäten zur Weiter-

zucht zu erzielen. Aus dem Ertrage von 4759 kg läßt
sich ein Ertrag pro Hektar darum einigermaßen zu-

verlissig nicht berechnen, weil der Stand der Felder
infolge der —. 4 ungleich war. Bisher
will uns indes scheinen, als ob die in Aussicht ge-
nommenen Erträge auf eal e isalböden kaum erzielt
werden könnten. Die Qualität der Baumwolle wurde

selbst in der Mischung der noch vorhandenen ver-
schiedenen Varietäten von Sachverständigen wieder
hervorragend beurteilt. Wir erzielten einen Preis von

1,05 .xpro Pfund und glbsten zusammen rund 9700.4.tiis meisttragende Variet t hat sich eine hellblühende
Silk herausgestellt. hith in der Qualität überragt
diese die anderen Varietäten. Wir setzen die Saat-
reinzucht-Versuche — auch mit Saat, welche wir von
der Pflanzung Mkoesee nördlich von Kikwetu bezogen,
auf besserem Boden am Mamburu-Bache, welcher unsere

2. Aus dem Geschäftsbericht über das Jahr 1910.

26
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in der Regenzeit 1911/12 alsdann 20 bis 80 ha tief-

gründigen, schwarzen Talboden am Likongo-Bache
nördlich von Kikwetu, wo wir zu diesem Zwecke ein
Stück Land neu belegten, in Reinkultur mit der besten

bis dahin erzielten Caravonica-Saat zu bepflanzen.
Für 16 Tonnen Baumwollsaat erlösten wir bei
Preisen von rund 100 bis 121./4 pro Tonne rund
—

Erdnüsse. In 330 ha der Sisalschläge waren
Erdnüsse zwischengepflanzt. Die Ernte von 183 Tonnen,
die zumeist in Marseille zu Preisen von 32,50 bis
38,50 Frs. pro 100 Pfund verkauft wurden, brachte
uns rund 34000 / netto. Wenn auch der Erfolg
günstig war, und die bei der Erdnußkultur erforderliche

intensive Bodenbearbeitung den Sisalschlägen zugute
gekommen ist. so werden wir in Zukunft doch Erdnüsse
nicht weiter pflanzen, da für die Ernte, welche sich in

eine sehr kurze Zeit zusammendrängt, sehr viel Hände
gebraucht werden, die wir später bei größerer Sisal-
ernte dieser Kultur nicht entziehen können.

Außer vorstehenden Kulturen zogen wir noch kleinere
Mengen Bohnen und eine gute Mais sorte aus Natal,
die wir zumeist auf Veranlassung der Deutschen Land-
wirtschafts-Gesellschaft an andere
verkaufen konnten.

Der Gesamterlös für die Produkte von Kikwetn
in 1910 beläuft sich nach Vorstehendem auf rund
186 000 At.

Düngeversuch. Zur genauen Feststellung der
dem Boden von Kikwetu in Form von künstlichem

Dünger etwa später zuzuführenden Bestandteile und
der für unsere dortigen Verhältnisse günstigsten Pflanz-
weite haben wir einen größeren Düngeversuch (5 ha,
20 Parzellen von je 25 a) in die Wege geleitet.

Die Arbeiterverhältnisse blieben weiter gut.
An 318 Arbeitstagen wurden 173 451 Tagesarbeiten

geleistet. Durchschnittlich waren also 3554 Arbeiter
täglich beschäftigt. Der Durchschnittslohn betrug ein-
schließlich der Aufseher und Handwerker 0,3320 Rps.
(gegen 0,3387 in 1909).

Der Gesundheitszustand der europäischen
Beamten war im allgemeinen gur. Dagegen machte
uns die unter den Arbeitern fast epidemisch aufgetretene
Wurmkrankheit ernste Sorgen. Dank der in Lindi

etroffenen sanitären Maßnahmen gelang es gegen
aude des Jahres, der Krankheit einigermaßen Herr

Mwerden. Die Pflanzung ist mit einem geeigneten
ikroskop versehen und einige der Beamten sind vom

Regierungsarzte in dessen Handhabung ausgebildet
worden, um dauernd die Krankheit weiter überwachen

zu können.

Pflauzung Mitwero.

Pflanzungen. Die Pflanzung ist weiter bis
auf 275,5 ha vergrößert worden. Davon sind bepflanzt
mit Kautschuk (Manihot Glaziovü) 37,50 ha in der
Pflanzzeit 1907/08, 68.5 ha in der Pflanzzeit 1908/09,
70 ba in der Pflanzzeit 1909/10 und 47 ha in der
letzten Pflanzzeit vom Dezember 1910 ab. Auf 50 ha
ind die bisherigen Versuche mit Caravonica Baum-

wollenkultur — Varietät Alpacca — fortgesett worden.
1,5 ha dienten zur Saatreinzucht und 1 ha wurde mit

Kapok bepflanzt.

Kautschuk. Die Kautschukschläge haben sich gut
weiterentwickelt. Bis zum Juni wurde etwa 1 Tonne

trockener Kautschuk gewonnen, der in Hamburg bei

Preisen zwischen 18,5 und 15,20 pro kg 12 5604
rachte. Während der großen Trockenheit wurden die

jungen Bäume geschont und erst Ende des Jahres
wurde mit Zapfen fortgefahren. 4

flanzungen als Saat

Caravonica. Die Versuchsfelder ergaben einen
Ertrag von rund 7 Tonnen. Wir erlösten dafür bei
einem Preise von 1.05 .7 pro Pfund rund 14.000 ..

Der Versuch wird weiter fortgesetzt. Die 1 ba

Sgstreinzucht Felder wurden Ende des Jahres auf 1 ha* —

b"eschränkt, da die Saaten der verschiedenen ausgesuchten
Varietäten sich sehr ungleich entwickelten, und wir nur

die besten beibebielten. Auch Saat von der Pflanzung
Mboesee wurde hier gezüchtet. Für 35 Tonnen Baum-
wollsaat erlösten wir 2500 J.

Erdnüsse. Die Erdunßzwischenkultur auf 80 ha
ergab nur geringe Erträge — 250 Pfund pro ha gegen

1090 Pfund in Kikwetu. Die Saat keimte infolge

unregelmäßigen Regens ungleich, außerdem wurde sie
durch Ratten und Raben erheblich geschädigt. Es
wurden im ganzen 10 Tonnen (entkernt) geerntet, die
an Ort und Stelle verkauft, einen Erlös von 2800 “

brachten. Der Gesamterlös für die Produkte von
Mitwero in 1910 beläuft sich darnach auf rund 31 500.4.

ie Arbeiterverhältnisse waren gut. An
312 Arbeitstagen wurden in 1910 41 957 Tagesarbeiten
geleistet. Durchschnittlich kamen also 134 Leute zur
Arbeit. Der Durchschnittslohn betrug pro Kopf und Tag
einschließlich der Aufseher und Handwerker 0,3148 Rps.
(gegen 0,2992 Rps. in 1909).

Die Gesundheitsverhältnisse waren bei den

Europäern gut. Bei den Arbeitern zeigte sich zwar
auch noch in diesem Jahre die Wurmkrankheit, doch
nahm sie nicht solchen Umfang an wic in Kikwetu.

Pflanzung Tanga.
Kautschukbestände. Die Pflanzung ist in ihrem

westlichen Teile um 50 ha mit 40000 Bäumen er-

weitert worden. Der Pflanzungsleiter rechnete im
Jahre 1910 mit durchschnittlich 80000 zapfreifen Bäumen.
Der Ertrag entsprach ungefähr dem Voranschlage. Es
wurden zusammen 8 Tonnen bei Preisen zwischen 8
bis 19./ pro kg versandt, die einen Gesamterlös von
rund 81 000 . gegen 52 800 MK des Voranschlages

ergaben.
Unsere neue Aufbereitungsmerhode hat sich bisher

gur bewährt und wird in der Kolonie bereits vielfach
angewandt. Wir suchen die Oualität des Kautschuks
indes noch weiter zu vervollkommnen, indem wir auf
unseren beiden Kanutschukpflanzungen Versuche mit dem
Zapfen von reinem Latex, der nicht am Baume koagu-
liert wird, betreiben. Das so gewonnene Produkt

scheint vorzüglich zu sein, es sieht aber noch nicht fest,ob das Derahren im Großbetriebe anwendbar sein wird.

Die Arbeiterverhältnisse waren zwar noch
befriedigend, indes wachsen die Anwerbekosten in wenig
erfreulicher Weise. Wir hätten bei einem größeren
Arbeiterbestande noch bessere Resultate erzielen können.
Um den Bedürfnissen des Jahres 1911 gerecht werden
zu können, entsandten wir einen eigenen Werber ins
Innere. An 311 Arbeitstagen wurden im Jahre 1910
47 457 Tagesarbeiten geleistet. Im Durchschnitt er-
schienen täglich 153 Leute zur Arbeit. Die Zahl der

apfer betrug bis Dezember im Lrchschit= 56, im
Dezember 79. Der Durchschnittslohn betrug pro“ Kopf
und Tag rund 0,407 Rps. (wie in 1909).

Der Gesundheitszustand war im allgemeinen gut.
7#

r—

Aus Produkten der Pflanzungen sind aus dem
Jahre 1910 zusammen248 467.x erlöst worden. Dazu
kommt ein Gewinn aus Zinsen und dem im vorigen

Geschäftsberichte erwähnten verfallenen Optionsbetrage
in Höhe von 21 825 -K, so daß im ganzen 2702924
eingenommen sind. Der Reinverdienst hiervon beläuft
sich auf 178 735 .. «
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Diese Einnahmen sind zum großen Teile aus

Reben·undZwischenkulturen erzielt. Die Erträge aus
den Hauptkulturen der Pflananzungen mit Anusnahme
von Tanga haben im wesentlichenin dem Berichtsjahre
erst begonnen. Da zum Ausbau der Fabrik in Kik-

vem und zur Anpflanzung des für den beabsichtigten
llbetrieb erforderlichen Areals noch erheblicheGelder

nöiha sind, so wird vorgeschlagen, von den Gewinnen
dieses Jahres noch keine Dividende auszuschütten,
sondern die Einnahmen nach Deckung der Unkosten zur
Tilgung des Verlustes aus 1909 mit 29 170 , zu

Abschreibungen auf die Pflanzungen mit 95 655 / und
WRücklagen und Vortrag mit 39 479 u## zu verwenden.

Die Pflanzungen standen Ende 1910 mit xs“10 .# zunuch, der Landbesitz mit 310
Vontbo, ben mit 137 066 Ac, während Lrcalbrone nur
9590 . zu fordern hatten.

Deutsche Kamerun-Gesellschaft m. b. P. zu Hamburg.“)

Die Gewinn= und Vrrlust-Rechnung zeigt für 1910
nach 100 085 / Abschreibungen einen Reingewinn von
91 768 / für welchen wir folgende Verteilung in-

Vorschlag bringen= 25 000 ./“ Reserve für Debitores
in Afrika, Tantieme für die Geschäftsführer
(Gen A) und Gcfkemttene an Angestellte (4950 /#4,

000  = 5 v. H. Dividende für die Gesellschafter,

eo  Tantieme für den Aufsichtsrat und 6628 4/“
ortra

Es freut uns, unsereu Gesellschaftern zum ersten

Male die Ausschüttung einer Dividende in Vorschlag
bringen zu könnene Geschüste unserer Gesellschaft haben sich auchim verllossrlen Jahre günstig weiterentwickelt. Aller

ings lajsjen die Resutate Finiger unserer Nieder-
laifungen noch zu wünschen übri jedoch,

es gelingen wird, auch “— Niederlaffungen anenn gewinnbringende Basis zu führen
Die Berichte über den Stand userer Pflanzung

Pungo-Sungo lauten fortgesetzt günstig. Der von
uns geernteteKakaoist von vorgüglicher Qualität und
erzielte am Hamburger Markte jeweils die höchsten
Freise für Kamerun-Kakao.

Auf unserer Pflanzung Ndogobenan haben wir
den Plantenbestand (Bananen) auf 80 000 gebracht,
welche zum Teil bereits Früchte tragen und sämtlich

im Laufe dieses Jahres ertragsfähig werden. Die
gesamte Trobhuption findet zu befriedigenden Preisen

Absatz. Bzahaben auf Ndogobenan ferner eine Hevea-
Kalliichukbnktur augen und beabsichtigen, dort jett

Versuche mit Aupflanzung von Olpalmen zu machen
Die stete Ausdehmung unserer Geschäfte läßt eine

Erhöhung des Kapitals unserer Gesellschaft wünschens-
wert erscheinen. Wir beantragen daher, das Hahita
der Gesellschaft um einen Betrag von bis zui 500
mit voller Dividendenberechtigung ab 1. Jannar l

zu x
on deniinaunseremletztenJahresbericht erwähntenuntchen der i 9 fgenommenen „Anleihe sind im

Berichtsjahre weitere 10 000 getilgt, so daß in den
nächsten Jahren noch 30 000 F in ios gleichen Raten

abzutragen sind.
uch im laufenden Jahre haben sich die Ge-

schäfte ber Gesellschaft zufriedenstellend angelassen, so
daß wir der Weiterentwicklung unseres Unternehmens

mit Vertrauen entgegensehen önnen.
*

5,AnsAnsdemJahresberichtfürdas8. Geschäftsjahr.

Aus der Bilanz per 31. Dezember 1910 ist hervor-
zuheben, daß die europäischen Waren in Afrika und
schwimmend mit 1 888 844.4&amp; eingestellt sind, die Pro-
duktenbestände undunterwegs Pan eden mit 517587.,
die Barbestände mit 96 518 .#( und die Debitoren in

Afrika und Europa mit zusommen 825 950 .. em-
gegenüber standen u. a.: 1 .X laufende Waren-
schulden und Akzepte, 387877 M1 Eilause 450000

Vorschuß auf schwimmendeProdukte, 102 000 . Bank-
kredit, 185 073 ./14 schwimmende Tratten und 44 145./
Kreditoren in Afrika.

Kautschuk-Hllanzung „Meanja“, fl. S., Beriin und

Kamerun.)

Pflanzung.

Das Unternehmendentwickelte sich auch im ab-
gelaufenen Fahre befriedigen

Lasne Pflanzung ist aus folgenderer

Tabelle ersichmt
Kautschuk alleinstehend 254,52 #

alao - 40,00

Kautschuk-Kakao 297,93 =

Kola alleinstehend ö, 75 -
TIpalmen · 8,77·

Außerdem waren 295.2 ha, zum Teil zwischen den

oben aufgeführten Kulturen, zum Teil alleinstehend,

mit Danten bepflanzt.
z Neuschlag 1910/11 beträgt 100 ha. Der vor-

sutr Neuschlag konnte insolge verspäteten Eintreffens
des Saatgutes nur zum Teil mit Hevea durchpflanzt
werden, während dies im übrigen Teil dieses Jahres
nachgeholt wird.

Eine Zählung ergab 3850 tragende und 10 000
junge Olpalmen in unseren Kulturen. Da die Ernte

von earsteren,gür- den Betrieb eines eigenen Preßwerksnicht ausreicht, haben wir vorläufig mit einer Nachbar-
pflanzung einen mehrjährigen Vertrag über Lieferung

von Olfrüchten abgeschlossen. Der Neuschlag 1910/11
wir) nun mit Olpalmen bepflanzt, damit wir späterhin
in die Lage kommen, selbst an die maschinelle Aus-
untzung unserer Palmenerträge zu gehen, nachdem eine
recht gute Rentabilität solcher Anlagen durch die in
Kamernn bereitsin Betrieb befindlichen nachgewiesen ist.

Ernte.

Kakao. Von den tragenden 50 ha Kakao ernteten

wir im vergangenen Jahre 181,51 dz. Die Ernte ist
gegen das Vorjahr zurückgeblieben, da ein starkes

Beschneiden des zu üppig wachsenden Kakaos sich als
notwendigerwies. Das laufende Jahr dürfte, dem
Frchtansat nach zu sasickeun eine recht gute Ernte

n tschuk. Es wurden 612,5 kg geerntet, die

einen Erlös von bis zu 11,50 .x pro kg brachten.

Die Arbeiterzahl betrug im Durchschunitt
310 Mann. Der Gesundheitszustand war wenig
günstig.

1# *

Bei einem Gewinnvortrag von 11 134 betrug
der Reingewinn nach Abschreibungen in Höhe von
1010 A, insgesamt 21 837.&amp;. Es wirdvorgeschlagen,
5000 KK# einem Reservefond zum Bau eines Kakao-

hauses, 5500 dem gesetzlichen Reservefond zu über-
weisen und 11 887.4 auf neue Rechnung vorzutragen.

Nach der Bilanz per 31. Dezember 1910 sind Land

*) Aus demJahresbericht für 1910.
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und Pflanzungen mit 745 008 /4 bewertet. Dem Bank-

guthaben von 123 829 &amp; und diversen Debitoren mit
4556 stehen 34 212 .K Kreditoren gegenüber.

Otavi Oinen- und elsenbahn-Gesellschaft Berlin.)

Trot der recht aungünstigen Kupferpreise, die durch-
schnittlich um etwa 3 L per Tonnc niedriger waren
als im Vorjahre, könnenC wir für das 11. Geschan-

jahr bei sehr reichlich bemessenen Abschreibungen die
Verteilung einer Dividende von 5 v. O. (5 v. H. im

Vorjahre) — 2 /F (5 .4) (die Rückzahlung von 30./
per Anteil erfolgte am 1. Juli 1910) sowie einer
Superdividende von 6,504 G 4%), insgesamt 8.50 M.
per Stück auf die Anteile sowie 6.50 .% (5.#%) auf die

Genupscheine vorschlagenDer durch denVerkauf unserer Eisenbahn an den
Fiskus in eesen Geschäftsjahre erzielte Buchgewinn
in Höhe von 3 685 000 . ist zu Abschreibungen auf

die Minenanlagen sowie zur Auffüllung des Reserve-

fonds auf den in unseren Saungen vorgesehenen
Maximalbetrag von 2000 000 KM = 50 v. H. unseres

Grundsapitals verwandt wunte. Im ganzen sind
776 961 ./“ (im Vorjahre 715 000 /0 abgeschrieben

hrene bergbaulichen Arbeiten in Tiumeb sind
im algemcindtn ünstig vorangeschritten, trotz der nicht
geriugen technischen Schwierigkeiten, die in dem ge-
brächen Charakter und der Klüftigkeit des Erzkörpers
begründet waren. Im Interesse der Sicherheit der
Grubenbaue und der Arbeiter wurde an S#e des

Firstenbaues der Querbau eingeführt, der die Delieds
icherheit der Grube wesentlich erhöht, aber ander-
eits die Erggewinnung wegen der schmäleren Abbau-
töße erschwert. Trotzdem konnten die Gestehungskosten
der Erge auf 23.1 per Tonne (25,80) vermindert werden.

Den im November eingetretenen Arbeiter-

mangel, eine Folge der schwachen Zuwanderung der
Ovambos und der Abwanderung eines Teils der aus

der Kaplolonie stammenden Capeboys und Kaffern.

versuchten wir durch Anwerbung von Ersatz aus der
Kapkolonie zu beheben. Dies gelang aber nicht, da
die südafrikanischen Staaten die Anwerbung von Ein-
geborenen für Grubenbetriebe im Auslande nach
Möglichkeit unterbinden. Die von uns ins Auge ge-

faßte Einführung von inesüchen Bergarbeitern aus
der Provinz Schantungfand nicht die Zustimmung des
Gouvernements des s nd nh Schutzgebictes,
so daß für uns nach wie vornur die unerfahrenen
Ovambos in Frage kommen, die nur schwer zur Arbeit
unter Tage zu bewegen sind und bekanntlich immer
nur für kurze Zeit bleiben. Nach Beendigung der

Negenperiode traten durch stärkere Zuwanderung der
Ovambos wieder normale Verhältnisse ein.

Zur Erzielung eines egemeren Transports der
Füllberge direkt in die Abbaue sowie einer besseren

Weiterführung in den Grubenbauen wurden Absinken
und sonstige Hilfsbauc von einer Gesamttiefe von 93 m
ausgeführt, die zugleich zur Mannschaftsfahrung dienen.
Die zum Zwecke der weiteren Untersuchung des Erz-
körpers im Westen und im Osten der dritten Sohle
Con)) niedergebrachten Absinken erreichten mit je 30 m

Tiefe gegen Schluß des Geschäftsjahres das Niveau

der vierten Sohle (100 m). Der#Fortgano des West.
absinkens wurde durchVasserzuflüse nis zu 2,5 chm
per Minute, durch unregelmäßige Lagerung des zu

*) Aus dem Geschäftsbericht ür def elfte Geschäfts-jahr (1. April 1910 — 31. ê3sn ) sche

durchteufenden Erzkörpers und ferner durch die geringen
Leistungen der ungeschulten Eingeborenen zeitweise
aufgehalten. Das Ostabsinken konnte ohne wesentliche
Störung niedergebracht werden. Durch diese Abteuf-
arbeiten und die seitlich angesetzten Bohrungen sind
Erzaualitäten aufgeschlossen, welche denjenigen über der
dritten Sohle gleichkommen, obgleich sich der Erzkörper

von dieser Sohle ab bereits zuter dem Niveau des

natiirsichen Tasserspiegels befindertigstellung der für 46 geregelte Wasser-
inm und Bergeförderung erforderlichen Anlagen auf

der dritten Sohle wurde der Hauptförderschacht im
Monat Februar dieses Jahres von der früher erreichten
Tiefe von 81 m weiter bis auf 100 m (vierte Sohle)
abgeteuft. Auf der vierten Sohle ist mit den weiteren
Aus= und Vorrichtungsarbeiten, wie Hauptförderquer=
schlag, Strecken und Ouerschlägen, bereits begonnen
worden, die für die räumliche Gestaltung der Erslager=
stätte sowie für die Berechnung der Erzreserven genaue
Aufschlüsse geben werden.

Die Erzförderung der in Hetrieb befindlichen
betrug rund 42 000 t ). Hiervon ent-

auf Tiumeb 36 600 t 8 und zwar im
4900 t, im Tiefbau 31 700 t und auf die

im Otavi-Tal (Asis, Guchab, Gr. Otavi 54001

gelangten und lagen verschiffungs-

600 t (339600 mit durchschnittlich
24 v. H. (26), 290 g Ag per

erheb-
sechs
964,

noch zum

weiter

4%erkzeug-
betrieben.

elektrischem
ist bestellt
sendung und

Besondere Beachtung wurde dem Erzvorkommen

im Otavi-Tale zugewendet, die nach wie vor Erze
von hohem Kupfergehalt liefern. Es wird die Er-

weiterung der Betriebe dieser Grubenpunkte eecheg
a der Gesamtcharakter der Vorkommenhoffenläßt,

dat weitere Aufschlußarbeiten in der Sennchebtaug
und nach der Tiefe zu einer Erhöhung der Ausbente

führen, werden.ge Hütte ist fünf Monate in Betrieb gewesen.
Es wurden produziert: 2220 4 Hubferstein Esdh mit
durchschnittlich 47 v. H. Cu (48), v. H. (24),

in
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440 g Ag per Tonne (410); 2040 t Werkblei Er
mit eiuc 98 v. H. Pb (97), 620 g4gp

Ton

Die Eisenbahn hatim Berichtsjahre eine wesent-
liche Vermehrung des Verkehrs aufzuweisen, der eine
Erhöhung der Betriebseinnahmen um fast 50 và
entspricht. Durch die Transporte für den mönm der
Staatsbahnstrecke Karibib—Windhuk und den Neubau
Windhnk—Kub wurden die Bahn und die Betriebs-
mittel außergewöhnlich in Anspruch denommen. Da
die Staatsbahn einen großen Teil ihrer Betriebsmittel
für Bauzwecke verwendete, so mußte auch auf der
Strecke Karibib—Windhuk der Wagenladungs= und

Stückgutverkehr zum größten. Teil mit Otavibahn-Fahrzengen durchgeführt werd
u den Bahnanlagen wurden erhebliche Erweite-

rungen und Ergänzungen ausgeführt und der Bau
der neuen Hauptwerkstätte in Usakos vollendet. Die

Wassererschließungsarbeiten wurben in Usakos
mit gutem Erfolge weiterbetrieben und dürften nach
den gewonnenen Ergebnissen als beendet zu betrachten

sein. Der seit Jannar in Betrieb —— gohn
brunnen liefert in 24 Stunden 400 c asser
kann ohne Reinigung als ne o eom. 2 Kalet
werden.

Im Laufe des Sommers wurden die Erdarbeiten
zur Tieferlegung der Bahn in den Bobos-

Bergen fertiggestellt. Es wurden bewegt 14472 chm
Einschnittsmassen und 35214 chbm Dämme. Durch

iese Linienverbesserung können die Züge mit voller
Belastung und Fahrg:schwindigkeit mittels einer
Maschine von Tsumeb nach Otavi gefahren werden.

Ferner wurde die ganze Strecke neben der Tele-

vonleitung mit einer Telegraphen Morseleitungversehen, so daß nunmehr Telegramme von Swakop=
mund bis Tsumeb und Windhuk unmittelbar aufgegeben
werden können.

In der Ausbildung des schwarzen Betriebs-
pers Sna#s' wurde fertgefo—efohren. Die eingeborenen
Lokomotivheizer wie 9 das eingeborene Aufsichts-
versonal auf der Sene ab sich gut bewährt.

An den Sanitätsdienst wurden geringere An-
forderungen als im Vorjahre gestellt. Bei den weißen
Angestellten wurden 1171 (1320), bei den farbigen
Angestellten 1379 (2999) Krankheitsfälle behandelt. Im
Eingeborenenlazarettin Usakos wurden 902Eingeborene
aufgenommen und behandelt.

etriebsunfälle ereigneten sich fünf; es wurden

zwei Weiße leichtverletzt ein Eingeborener erlag den
erhaltenen Verletzunge

Die Schule in e wurde auch in diesem

Jahre von dem Pater der Katholischen Mission weiter-

geführt. Um die Errichtung der geplanten Regierungs-
schule für Usakos zu ermöglichen, wurde am Schlusse
des Geschäftsjahres eine Schulgemeinde gegründet und

die erford“erlichen Mittel durch uns zur Verfügung
gestell

ur. Bewältigung des Verkehrs auf der Otavi-
Bahn mußten neue Zugpaare eingelegt werden, die

die Strecke lleen Stkai-omen. icto inmnerhalb
14 Stunden. zurücklegterkehrten in federRichtung zwischen Swakop-
mund Fuer Usakos täglich ein Personenzug, zwischen

Usakos und Tsumeb wöchentlich zwei Personenzit
sewie zwischen Usakos undFrik täglich zwei .rmsche-

g.e. Außerdem wurden zweimal wöchentlich zwischen
Sese. beiden letzteren Stationen Nachmittagszüge für
den Personenverkehr eingelegt. ZwischenOtjiwarongo
und Grootfontein verkehrt wöchentlich ein gemischter
Zug in jeder Richtung

An Frtereuge verkehrten täglich durchschnittlich

19232828

12 bis 13 (6 bis 7) Züge. Die Reisegeschwindigkeit
der Personenzüge betrug 33,6 km in der Stunde.

Die Personeenbeförderung betrug: 8 867
(im, Whahe 581) Personen, davon 55391 I.Klasse,

I. Klasse und der Rest III. KEuth-.DieGüter-10 2 Alaf betrug 111 194 (58 606
Die Einnahmen betrugen 4849 4. 4 (8274120),

davon aus dem Personen= und Gepäckverkehr 488 480.
(298 594), aus dem Güter= und Viehverkehr 4207846.

sonstige Einnahmen 153 496 ./ (52 293).
Die Ausgaben betrugen 2795 367 /2 (1 784 057);

darunter befindet sich einenedotierungdesErneuerungs=
und Sonynd; mit 400 000 c (0). Der Reingewinnbeträgt 2 054 457 (1 490 002. Der Betriebs-

koeffizient stellt sich auf 57 ". v. H. (54,5 v. H.).

Infolge des Vertaufes- der e ist statt der bis-
herigen getrennten Bergbau-, Eisenbahn= und General-
bilanzen nur eine einheitliche Bilanz nebst Gewinn-
und Verlustrechnung ausgestellt worden.

Dem Reservefonds wurden 906 9609./ (836 587)

zuratfflällung auf den in den Satzungen vorgesehenen
Höchstbetrag von 2 000 / überwiesen.

Penern wurden Augeführt: der Assekuranz= und
Unfallreserve 100 000 /4 (—), den Erneuerungs= und
Baufonds der Eisenbahn, wie unter Ausgaben schon
erwähnt, 400 0004 (—) gemäß Kauf= und Pacht-
vertrag. Zur Ansammlung für den mit durchschnittlich
5,15 v. H. zu entrichtenden Pachtgius ist eine Pacht-

ziuseeserve gebildet worden, der für dieses Jahr
00 /“ überwiesen sind.

Die Debitoren Zentralein Höhe von 22451 266 /4

setzen sich zusammen aus 19 130 989/ Rest des Kauf-
preises der Eisenbahn, welcher in Jahresraten vom
Fiskus bis 1. April 1914 zu entrichten ist, ferner aus
2392 459 ./4 für Bankauthaben und im übrigen aus

ausstehenden Beträgen für abseelieferte Erze. Letztere
Beträge sind ingwischen bezahlt wordeDie Kreditoren Zentrale 8 19 291# 786 4
Feen sich Ws aus 16 000 für Vorschuß
der Banken und der South West Afri d.,
London, der zwecks Kapitalsrückzahlung am 1. Zaut sWwiö

aufgenommen wurde und der übereinstimmend mit dem
Eingange der Kaufgelderraten getilgt wird, 2050 510 /
Guthaben der South West Africa Company für den
Verkauf der Otavi—Grootfontein-Bahn, das entsprechend

den vom Fiskus zu leistenden Ratenzahlungen zur
Tilgung gelangt; 10053001/4 Forderung der Reichs-
postkasse für von uns bonsbuidorn und später zur

Ablieferung gelangende Postgelder sowie aus noch zu
zahlenden Frachten usw. und zu begleichenden Rech-

nungen für Materiallieferungen.
Die Debitoren Eisenbahn) von 754 808 4

bestehen in einer Forderu d Fiskus von00000 für geleistete Mzwendunen laut Kauf-
und Pachtvertrag, einem Guthaben bei der Deutschen
Afrika-Bank in Swakopmund von 207 517  sowie in

destundeten Frachten, die inzwischen bingegangen Euieu Kreditoren (Eisenbahn) von 167 747.4
ist zu. ud der Betrag von 113 76810%für #r
für Rechnung der Staatsbahn vereinnahmten und erst
im April 1911 abgeführten Frachten, der Rest setzt sich
aus Frachtvorschüssen, Kautionen und Sparbeträgen

von Angestellten zusammen. Nach Bestreitung der

Wichreihungen und Rücklagen verbleibt ein Überschuß
on 3 338 958 ./K4, davon erfordern die Dividende der

Mileile *8 700 000 “ und die Dividende der Genuß=
scheine 1 300 000 4 rend als Verwaltungsrats-
tantiemen * und restliche 123 147. als
Vortrag dienen.
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Aus fremden Kolonien und Produktionsgebieten.
Der Baumwollanbau in Niederländisch-Indien.

Den von dem Landbaudepartement heraus-

gegebenen „Kurzen Berichten für Landbau, Ge-
werbe und Handel“ werden die nachstehenden

Angaben über den Baumwollanbau auf Java
und den Außenbesitzungen entnommen:

DieAusdehnung der Baumwollanpflan-
zungen betrug in 8 Residentschaften auf Java
2115 Bouw,') in 4 Verwaltungsbezirken der

kubenesungen 10 412 Bouw, mithin zusammen
12527 Bouw.

Den Hauptsitz dieser schon ziemlich alten Kultur
bilden auf Java die Residentschaften Madioen
und Samarang, beide in Mittel-Java gelegen.
Außerdem kommen dafür die Preanger Regent-
schaften, Cheribon und Pekalongan (Nordwestküste)
in Betracht. Auf den Außenbesitzungen bilden
die Residentschaft Palembang in Südost-Sumatra
und die Kleinen Sundainseln Bali und Lombok

von altersher den Sitz dieser ziemlich ausge-
breiteten Kultur.

Die Hauptausfuhrhäfen auf Java sind
Samarang und Soerabaja.

Die Qualität der hier gebauten Baumwolle

ist etwas grob und der Stapel nicht sehr lang.
Sie wird entweder in ungereinigtem Zustand

ausgeführt oder die Reinigung wird in primi-
tivster Weise vorgenommen und die Faser dabei

oft beschädigt. Der europäische Markt hat sich
deshalb bisher mehr ablehnend verhalten.

Die Ausfuhr betrug:

Gereinigtes Produkt:
Aus den

Aus Java: Außenbesitzungen
i l - 9
L . nu (Palembang)

Jahre Menge Wert Jahre Menge Wert

ka fl.“ ka fl.
1900: 315.208 604 1900: 64 528 32264
1908: 994 648 497 324 1908: 112717 563568
1907: 1486 500  250 1907: 1564 060 77034

ungereinigtes PrsbuttAus den

Außenbesitzungen
Aus Java: (Palembang. Bali

im im und Lombok)

Jahre Mee Vert Jahre Menge WertK fl. fl.
1900: 697 652 69 765 1909: 6681 909 ]7“ 191

1908: 1224 002 422 400 1908: 5 419 208 541 920
1907: 2 599 895 259 989 1907: 5261 339 526 134

Sowohl die gereinigte wie die ungereinigte

Baumwolle nimmt ihren Weg größtenteils nach
* 1 Bouo 0,7 ha.

 ..) Der Wert der gereinigten Baumwolle ist mit
0,50 fl., der der ungereinigten mit 0.10 fl. pro Kilo-
gramm angenommen.

ottasiatschen Märkten (Singapore, Hongkong,
Japan), die gereinigte zum Teil auch nach
Australien, und zu einem sehr kleinen Teil nach

Europa.

Diie Ausfuhr aus Java ging im Jahre 1909:

Gereinigte Baumwolle

Nach Menge Wert
ke fl.

Singapore ........ 1 550 775

Zrs lons ........ 147420 78710.......... 25 828 12661
Bebeunen ........ 128 454 64 227

Europäische Häsen 42461 21 931

Zusammen 345 208. 172604

Ungereinigte Baumwolle

Nach Menge Wert

kg fl.
Deutschland 183 18

Singaporen 160 002 16 000

Hongkong 298 760 29 876
Japn 238 707 23 871

Zusammen 697 652 69 765

Etwas anders liegt die Sache bei den Außen-
besitzungen. An deren Ausfuhr, und zwar so-
wohl in der von gereinigter wie von ungereinigter

Baumwolle, war Deutschland zu einem ge-

wissen Teile beteiligt, während der größte Teil
der ungereinigt zur Ausfuhr gelangenden Baum-
wolle nach Singapore ging.

Die Ausfuhr aus den Außenbesitzungen

verteilte sich im Jahre 1909, wie folgt:

Gereinigte Baumwolle

Nach Menge Wert

kg fl.
Niederlande 124 62
Deutschland ..... 54349 27175
Singaporrn 10 040 5.020
Japnraa ... 15 7

Jusammen. 64528 32264

Ungereinigte Baumwolle

Nach Menge Wert
kg il.

Deutschland 10 759 1%
Britisch-Fndien
Singapore 5942 071 594 20

Japbnana 693 017 69 302

Zusammen 6681 909 668 191

Es dürfte wohl anzunehmen sein, daß die in
ungereinigtem Zustand nach Singapore verschiffte
Baumwolle von dort ihren Weg nach weiter

östlich gelegenen Märkten gefunden hat.
(Nach einem Bericht des Kaiserl. Generalkonsulats

' in Batavia.)
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Russichten auf die Baumwollernte in Trans-

kaukasien.

In den Kreisen Eriwan, Etschmiadsin und
Surmalinsk stehen am bestendie Baumwollpflanzen
in der unteren Zone des Eriwaner Kreises. Zu
Ende Juni hat die Baumwolle noch nicht überall
zu blühen begonnen; nur bei den Frühsaaten

zeigten sich Blüten. Das Wetter ist für das

Blühen günstig. Besser stehen die Frühsaaten.
An Wasser mangelt es im Etschmiadsiner Kreise,
so daß die Baumwollsaaten dort Schaden er-

leiden können. Aufgehäufelt wurde dreimal. Der

Baumwollertrag dürfte in diesem Jahre um ein

wenig höher (10 v. H) als im vorigen Jahre
sein. Die Baumwollsaatfläche hat in den oben-
genannten Kreisen im Jahre 1911 um 10 bis

20 v. H. gegen das Jahr 1910 zugenommen.

(Nach der Torg. Prom. Czeta v. 7. 20. Juli 1911.)

Boumwollproduktion des Uganda-Hrotektorats.

Der Wert der Ausfuhr von Baumwolle,

Baumwollkernen und Ol aus dem Uganda-

Protektorat betrug im Jahre 1910/11 zusammen
169 944 Cgleich 3 398 880 /7 gegen 1 191 920./

1909/10 und 824 460 im Jahre 1908/09.
Im Jahre 1910/11 gelangten 1634 Tonnen

entkernte Baumwolle zur Ausfuhr, 2504 Tonnen

nicht entkernte Baumwolle, 1604 Tonnen Baum-
wollenkerne und 11 707 Gallonen Baumwoll-

samenöl.
Der Anban ist lediglich auf American Up-

land beschränkt, die aber in Uganda einen län-

geren Stapel gezüchtet hat als in Amerika, so
daß der Marktpreis in Europa etwa 10 FPf.

höher ist als der von American middling.

Die Regierung stellt fortgesetzt Versuche mit
ägyptischen Sorten an; ob diese von Erfolg sein
werden, ist wegen der ziemlich bedeutenden
Regenmengen zu bezweifeln. Uganda hat im
Durchschnitt 51 engl. Zoll gleich 1300 mm
Regen, er schwankt laut Wetterberichten der ein-

zelnen Stationen zwischen 38 engl. Zoll und
83 engl. Zoll.

Es sei erwähnt, daß der Baumwollanbau in

Uganda wie auch zum größten Teil in Indien
lediglich Eingeborenenkultur ist. Die Saat
wird nach wie vor frei an die Eingeborenen

verteilt, und zwar nur durch die Regierung.

Andere als regierungsseitig ausgeteilte Saat darf
nicht ausgesät werden. Damit in Verbindung
steht die Bestimmung, daß Saat nur mit Er-

laubnis des Gouvernements eingeführt werden kann.

Der Anbau wird durch Beamte des Agri-

cultural Departments überwacht, welche die Leute
auf Fehler aufmerksam machen und ihnen mit

Rat zur Seite stehen. Das Agricultural Depart-
ment besteht jetzt aus einem Chief Officer und

dreizehn Assistenten; die letzteren reisen fortgesetzt
im Lande umher.

Dadurch, daß der Anbau der Baumwolle in

Uganda lediglich Eingeborenenkultur ist, ist das
Land im großen und ganzen von Schädlingen

und Krankheiten verschont geblieben. Bei einer
Eingeborenenkultur existieren natürlich leine zu-
sammenhängenden großen Flächen von Baum-
wollfeldern, sondern kleinere angebaute Felder
verteilen sich über die ganze Kolonie, unterbrochen
von unbebauten Ländereien. Dies verhindert

naturgemäß mehr oder weniger die Übertragung
eines Schädlings oder einer Krankheit von einem

Feld auf das andere.
Die Eingeborenen können ihre Baumwolle

verkaufen, an wen und wo sie wollen, Preis-

einschränkungen sind vom Gouvernement nicht vor-
geschrieben; nur in entfernten Distrikten, in denen

die Leute den Wert des Geldes noch nicht kennen,

werden an bestimmten Orten öffentliche Verkäufe

unter Gouvernementskontrolle abgehalten. Hier-

durch wird vermieden, daß den Leuten der
Baumwollanbau durch zu niedrige Preise ver-

leidet wird. Einen bestimmten Einfluß auf den

Einkauf der Baumwolle übt die Regierung aller-

dings dadurch aus, als jeder Aufkäufer einen
Erlanbnisschein zu nehmen hat, der frei erteilt
wird. Wird einem Aufkäufer nachgewiesen, daß
er Eingeborene böswillig übervorteilt hat, so
wird ihm diese Lizenz entzogen, ein Fall, der
übrigens bisher zur öffentlichen Kenntnis nicht
gelangt ist.

Es befinden sich 4 Ginanlagen in Uganda
mit zusammen 50 Walzen und 3 Sägegins und

1 Olpresse. Bemerkenswert ist, daß diese An-
lagen nicht auf den Zuwachs der Produktion
eingerichtet und daher nicht in der Lage waren,
die Ernte zu verarbeiten bzw. unterzubringen.
Die Preise für Rohbaumwolle fielen dement-

sprechend stark; dies starke Fallen der Preise hat
nicht etwa seinen Grund in einem Weichen der

Preise in Europa. Vergleichend betrugen diese:
März 1911: 11 Rp. für 100 lbs Rohbaum-

wolle in Uganda, bei einem Preis von 70 bis

80 Pf. das Pfund in Europa;
Mai 1911: 8 Rp. für 100 lbs Rohbaum-

wolle in Uganda, bei einem Preis von 75 Pf.

das Pfund in Europa.

Für das Jahr 1911/12 schätzt man den
Export auf das Doppelte des letzten Jahres,
also auf rund 5000 Tonnen entkernte Baum-

wolle bzw. 20 000 Ballen à 500 Pfund deutsch.

Schließlich ist noch zu erwähnen, daß die
Regierung den Eingeborenen für das laufende
Jahr die Aussaat vorgeschrieben hat; durch die
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große Anzahl der europäischen Assistenten ist die
Ausführung dieser Bestimmung sehr wohl möglich.
Es wird dadurch vermieden, daß zu unrechter

Zeit gemachte Bestellungen eine Mißernte ergeben,
ein großer Vorteil für den unerfahrenen Ein-
geborenen. Die Zeit der Aussaat wird auf die
Monate Mai, Juni, Juli und August beschränkt
sein. Es unterliegt keinem Zweifel, daß diese
Bestimmung auf die Gesamtproduktion und
namentlich auf die Qualität einen günstigen Ein-

fluß üben wird.

Es seien hier auch die Frachtraten der
Ugandabahn für Baumwolle von Entebbe

bzw. irgend einem anderen Hafenplatz in Uganda
nach Mombassa genannt:

für 10 Tonnen unentkernte Baumwolle (nicht

weniger) 237,20 Rp.,
für entkernte Baumwolle: ir 100 Ibs

ganzgepreßt 25lbs arfneni o79r.
v -20/25 2,13=
 - 15/20.--- -265-

Baumwollsaat 22 Rp. für die Tonne von

Entebbe nach Mombassa.
(Aus einemBericht d. Kais. Vizekons. inEntebbe.)

k#kaomarkt in Guavaqull im 2. Vierteljahr 1911.“)

Die Kakaoankünfte in Guayaquil in der ersten

Hälfte des April waren sehr bedeutend, beson-
ders in Arribakakao, und übertrafen auch die

Eingänge in der gleichen Zeit des Vorjahres um

fast 50 v. H. Die Preise hielten sich ungefähr
auf derselben Höhe wie im März; man bezahlte
für mittelguten Arriba 18,50 Suecres (1 Sucre
— 2,04 K) pro spanischen Zentner von 46 kg.

Die Zufuhren stellten sich in 1000 Pfund, wie
folgt: Arriba 5237 (erste Hälfte des April 1910:
3559), Balao und Naranjal 156 (153), Machala
5 (61), zusammen 5398 (3773).

Die Zufuhren in der zweiten Hälfte des April

blieben ungefähr auf der gleichen Höhe wie in
der ersten Hälfte des Monats, gegenüber dem-

selben Zeitraum des Jahres 1910 zeigt sich jedoch
schon eine Abnahme von etwa 13 v. H., was auf

das frühere Einsetzen der Haupternte in den
Arribakakao-Distrikten zurückzuführen ist. Da in
den Konsumländern auch keine nennenswerten

PreisschwankungenimKakaomarkt eintraten, so
blieb der Preis auch hier ungefähr derselbe,
d. h. 18 bis 18,50 Sucres pro 46 kg für Ar-
riba, andere Sorten im Verhältnis. Das Er-

gebnis der zweiten Hälfte des April war in
1000 Pfund: Arriba 5269 (5922), Balao und

Naranjal 278 (377), Machala 29 (116), zu-
sammen 5576 (6415).

*) Val. „D. Kol. Bl.“ 1911, S. 487.

In der ersten Hälste des Mai waren die

Ankünfte wieder größer. Der Markt zeigte nur

geringe Schwankungen, wenn auch für wenige
Tage die Preise infolge größerer Eingänge etwas
fielen, so hielt sich der Durchschnittspreis doch um
18,20 Sucres herum für Arriba. Die Ankünfte
betrugen in 1000 Pfund: Arriba 6478 (5832),
Balao und Naranjal 371 (503), Machala 87

(216), zusammen 6936 (6551).
In der zweiten Hälfte des Mai war wieder

ein Rückgang in den Zufuhren zu verzeichnen,
und zwar waren sie auch gegenüber dem Vor-

jahr beträchtlich geringer. Die Notierungen und
Marktlage waren dieselben wie in der ersten

Hälfte des Monats. Die Zufuhren betrugen in
1000 Pfund: Arriba 4831 (5326), Balao und

Naranjal 510 (871), Machala 64 1348), zu-
sammen 5405 (6545).

In der ersten Hälfte des Juni waren die

Ankünfte zunächst noch gut, fielen dann aber be-
deutend ab. Die Arriba-Haupternte ist als beendet

anzusehen. Aus den Distrikten flußabwärts Balao,
Naranjal, Machala lauten die Berichte günstig
für die kommende Ernte, jedoch wird sie in

diesem Jahre etwas später sein. Infolge der
geringeren Zufuhren konnte sich der hiesige Markt
etwas befestigen; gute Partien Arribakakao er-

zielten bis zu 19,50 Sucres pro 46 kg. Die

Ankünfte stellten sich in 1000 Pfund, wie folgt:
Arriba 2905 (3457), Balao und Naranjal 414

(757), Machala 93 (211), zusammen 3412 (4425).
Die Zufuhren in der zweiten Hälfte des Juni

waren etwas besser, jedoch gingen die Preise für
Arriba auf 18,50 Sucres zurülck, die anderen

Sorten verhältnismäßig weniger. Die Zufuhren
betrugen in 1000 Pfund: Arriba 3205 (3402),
Balao und Naranjal 480 (606), Machala 142

(207), zusammen 3827 (4215).
Das Gesamtergebnis der Kakavernte bis

Ende Juni 1911 ist demnach: 44 743 769 Pfund

gegen 37791 958 Pfund im gleichen Zeitraum
des Jahres 1910, also ungefähr 70 000 Quin-
tales mehr.

(Bericht des Kaiserl. Konsulats in Guayaquil
vom 6. Juli 1911.)

Die Sisal- und Mantklahankkultur in Ulederländisch
Indien.

Den von dem Landbaudepartement heraus-

gegebenen „Kurzen Berichten für Landbau, Ge-
werbe und Handel“ werden die nachstehenden

Angaben über die Anpflanzungen von Sisal= und

Manilahanf auf Java und den Außenbesitzungen
entnommen:

Die Kultur dieser faserliefernden Pflanzen ist
auf Java noch ziemlich neuen Datums. Die
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Anzahl Unternehmungen, die sich am 1. Januar

1911 mit ihr befaßten, betrug nach den Ermitt-

lungen des Landesbaudepartements auf Java 80,
die sich auf 11 Residentschaften verteilten. Der

Hauptsitz dieser Kulturen ist Mitteljava, und zwar
im besonderen die Residentschaft Samarang und

das Sultanat Soerakarta. Indes sind auch die
östlichen Residentschaften Kediri, Soerabaja, Pa-
soeroean und Besoeki daran beteiligt.

Die Ausdehnung der Anpflanzungen dieser
80 Unternehmungen betrug: Sisalagarve (agave
rigida) 8748 Bouw') und Manilahauf (Musa
textilis) 382 Bouw.

Die Kultur dieser Pflanzen durch die ein-

geborene Bevölkerung betrug nach den Ermitt-
lungen des Landbaudepartements: Sisal= und
andere Agaven 359 Bouw und Manilahanf

2020,1 Bouw.
Auf den Außenbesitzungen scheint es bisher

nur 3 Unternehmungen zu geben, die sich der!
Anpflanzung von Faserpflanzen widmen. Sie

hatten 165 Bouws mit Manilahanf bepflanzt.

Die Kultur auf den Außenbesitzungen wird,
wie folgt, angegeben: Sisalpflanzungen in Atjeh
30 Bouw und Manilahanf in Menado 70 Bouw.

Wie groß die Produktion pro Bouw ist, wird

nicht gesagt. Ein gewisses Bild von deren Um-

kang ist aus der Ausfuhrstatistik zu gewinnen.
Danach betrug die Ausfuhr aus Japan von
Fasern aller Art, unter Ausschluß jedoch von
Kapok und Baumwolle, im Jahre 1910:
1 766 469 kg, im Jahre 1909: 847 933 kg

und im Jahre 1908: 587 387 kg.

Das Ziel der meisten Verschiffungen war
Holland. England und Frankreich nehmen nur
einen kleinen Teil auf, das üÜbrige Europa etwa

28 bis 29 v. H. der gesamten Ausfuhr, Amerika

etwa halb soviel. Australien ist bisher nur un-

bedeutender Abnehmer.
Nach dem Dezemberheft der Monatsstatistik

verteilte sich die Ausfuhr nach den Bestimmungs-
ländern, wie folgt:

1908 1909 1910
kg kg ka

Niederlande 250 157 358 318 840 461

England 88 964 84 875 72293

Frantreich ...... 3 828 10 191 8910
Üoriges Europa .129 912 242605 491 829
Amerikka 48 357 147 496 233 847

Singapore 1 673 18 —

Australten .. 8 190 4480 18 407
Andere Länder. 307 — 95 702

Zusammen 5837 387 347 933 1766 449

Die Hauptausfuhrplätze sind Samarang und

Soerabaja.
(Nach einem Berichte des Kaiserl. Generalkonsulats

in Batavia.)

*) 1 Bouw — 0,7 ha.

Der Kapokhandel in den Uiederlanden 1910.

Im Jahre 1910 wurden in Ansterdam
54 184 Pack (zu etwa 40 kg) gereinigter, 3282
Pack ungereinigter und in Rotterdam 9709 Pack

gereinigter Kapok eingeführt, mithin zusammen
67175 Pack gegen 67377 Pack im Jahre 1909

und 68 459 Pack im Jahre 1908. Mit dem

Vorrat vom Vorjahr in Höhe von 14 830 Pack

standen somit 82 005 Pack (gegen 82 646 im

Vorjahr) zur Verfügung. Hiervon wurden in
Amsterdam 66 660 Pack gereinigter, 3282 Pack
ungereinigter, zusammen 69 942 Pack, und in
Rotterdam 11 137 Pack gereinigter Kapok, zu-

sammen also 81 079 Pack (gegen 67 816 im
Vorjahr) verkauft. In Vorrat verblieben am

1. Januar 1911 insgesamt 926 Pack (gegen
14 830 im Vorjahr), und zwar in Amsterdam

798 Pack und in Rotterdam 128 Pack gereinigter

Kapok. Die Preise waren für  kg ostindischen
Kapok, besonders gereinigten 41 bis 42 Cent,
guten gereinigten 40 bis 41, gereinigten 30 bis
40 und ungereinigten 13 bis 14 Cent.

(Aus einem Berichte des Kaiserl. Generalkonsulars
in Amsterdam.)

Erzeugnisse des Landbaues auf Martinlque 1910.

Im Jahre 1910 wurden auf Martinique nach
der amtlichen Statistik folgende Landbauerzeugnisse
gewonnen: 37 919 Tonnen Zucker und 151 855 hI

Rum von einem Zuckerrohranbaugebiete von

19 000 ha mit Hilfe von 15 700 Arbeitern;

6968 kg Kaffee von 20 ha Pflanzung mit 100

Arbeitern; 592787 kg Kakao von 1560 ha Pflan-

zung mit 3000 Arbeitern; 2080 kg Vanille von

30 ha Pflanzung mit 250 Arbeitern.

(Nach Bulletin de P’Office Colonial.)

Außenhaondel von Réunion im Jahre 1910.

Der auswärtige Handel von Réunion erreichte
im Jahre 1910 einen Gesamtwert von 35 767 804

Franken, das sind 5 179 359 Fr. mehr als 1909.

Der Wert der Einfuhr bezifferte sich auf
18 852 882 Fr. und hat gegen 1909 um

5 451 155 Fr. zugenommen; die Ausfuhr des

Jahres 1910 bewertete sich auf 16 914 922 Fr.

und hat gegen 1909 um 271 796 Fr. abge-
nommen.

Frankreich war an der Einfuhr des Jahres

1910 mit 9 885 594 Fr. und an der Ausfuhr

mit 16 141 807 Fr. beteiligt; die französischen
Kolonien an der Einfuhr mit 6 726 926 Fr.

und an der Ausfuhr mit 324 999 Fr.; fremde

Länder an der Einfuhr mit 2240 362 Fr. und

an der Ausfuhr mit 448 116 Fr.
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Von Ausfuhrartikeln des Jahres 1910 sind
nach dem Werte in Franken zu nennen: Zucker
8 709 909, Vanille 1 543 372, Tabak 438 959,

Pflanzenöle und -säfte 2 006 372, Getränke

(hauptsächlich Rum) 1 224 503, Gewebe (haupt-
sächlich Jutesäcke) 310 605.

(Bulletin de POffice Colonial.)

HSandel Hyptens im 1. Balbjhre 1011.

Nach den amtlichen Ausweisen über den
Handel Agyptens während des ersten Halbjahres
1911 bezifferte sich die Gesamteinfuhr auf

12 908 751 LEE. gegen 10 582 457 LE. im ersten

Halbjahre 1910, so daß sich eine Zunahme von
2 326 294 LEE. ergibt. Die Gesamtausfuhr
bewertete sich im ersten Halbjahr auf 14 330 683 LE.,

während sie in dem gleichen Zeitabschnitte des
Jahres 1910 insgesamt 10 915 405 EE. betrug;

ees ist mithin bei ihr eine Zunahme von
3 415 278 LE. zu verzeichnen.

Die Beteiligung der hauptsächlich in Be-
tracht kommenden Länder am Werte der ge-

samten Ein= und Ausfuhr während des ersten
Halbjahres 1911 und 1910 ergibt sich aus der

nachstehenden Ubersicht:

Einfuhr Ausfuhr
Herkunfts- erstes Halbjahr
 nund 1910 1911 1910 *

Bestimmungsländer Wert in L.

Großbritannien 3 317 547 1455 811 1548252 6 016 826

Deutschland 50 080 677 429 1 431 575 17388 817
Vereinigte Staaten von Amerika 162 590 161 327 566 479 1318 961

Osterreich---Ungarn. .. 708 089 896 165 697 645 797 897

Belgien . 447 884 451 991 40 512 36 225

Frankreich 1 288 440 1 380 030 1 002 571 1 194 710

Italien. 523 482 698 984 890 873 518 616

Rußland 222 864 487 988 785 006 1 008 312

Schweiz 52 092 72298 428 073 529 710

Türkei. 1 188 266 1149687 315 962 268 668

Ciberia.

Offnung der Häfen Nifu und Batu für
den Außenhandel.

Nach einer Bekanntmachung des Schatzamts
von Liberia ist der Hafen Nifu in der Land-

schaft Sinoe als Eingangshafen und Batu vor-

läufig als Nebenhafen erklärt worden.
(The Board of Trade Journal.)

Mozaombique.

Jagdgesetz für das Gebiet von Manica

und Sofala sowie Ausführungsbestim-
mungen für erbeutete Tiere.

Die Provisorische Regierung der Portugiesischen
Republik hat unterm 23. Januar 1911 eine Ver-

ordnung mit Gesetzeskraft, betreffend die Aus-
übung der Jagd im Gebiete von Manica und

Sofala, erlassen, wonach für die Jagd auf fol-
gende Tiere eine Erlaubnis nicht erforderlich ist:
den wilden Hund (cäo cagador), Löwen, Leo-
pard, Luchs, Karakal, Panther, die Hyäne, den
Schakal, das Wildschwein, den Wolf, das Kro-

kodil, Nattern, Schlangen, Eidechsen, Wildkatzen,
Stachelschweine, Paviane (Affen irgendwelcher

Art, mit Ausnahme der Pelzaffen), sendze, den

Nach Bullelin Mensuel du Commerce Extéricur de PEgrptc.)

Ichneumon und im allgemeinen alle katzenartigen
und Nagetiere, die den lebenden Geschöpfen und

den Pflanzen schädlich sind, sowie die großen
Raubvögel.

Der Gouverneur des Gebiets kann vorüber-

gehend in die vorstehende Liste alle anderen Tiere
aufnehmen, sofern sie durch ihre Anzahl schädlich
werden.

Die Ausfuhr von erbeuteten, vorstehend nicht

aufgeführten wilden Tieren, welche nicht vor-
schriftsmäßig gestempelt sind, sowie von in Über-

einstimmung mit dieser Verordnung gefangenen
lebenden Tieren darf nur unter Vorlegung des

Jagderlaubnisscheins und des angeschlossenen
Verzeichnisses bewirkt werden, wobei diejenigen
beschlagnahmt werden, die nicht den Bedingungen

entsprechen.
Frei von Ausgangszöllen sind:

a) die vorstehend aufgeführten, ohne beson-
dere Erlaubnis jagdbaren Tiere, in welchem

Zustand sie sich auch immer befinden;
b) alle anderen erbeuteten wilden Tiere und

die lebenden wilden Tiere, wenn die Ausfuhr

angesichts des Jagderlaubnisscheins und des an-

geschlossenen Verzeichnisses bewirkt wird;
Tc) die Felle von wilden Tieren, wenn sie ge-

gerbt sind, und die ganzen Tiere oder ihre
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Köpfe, wenn sie ausgestopft oder haltbar ge-

macht sind.
Einem Ausfuhrzoll sind dagegen unterworfen:
a) das Horn vom Nashorn, die Zähne vom

Flußpferd sowie Elfenbein;
b) die lebenden Vögel oder ihre Bälge, deren

Federn und Flaum zu Schmuckzwecken Verwen-

dung finden.
Den in den Zolltarifen festgesetzten Ausfuhr=

abgaben unterliegen auch die vorstehend unter b
und c aufgeführten, vom Ausfuhrzoll befreiten

Beutestücke und Tiere, wenn die Ausfuhr sich
nicht in den darin angegebenen genauen Grenzen

vollzieht.
Es ist niemand erlaubt, Beutestücke von

wilden Tieren, außer den ohne besondere Er-
laubnis jagdbaren, feilzubieten, zu verkaufen oder
auf irgend eine Weise zu erwerben oder im Besitz
zu haben, ohne daß sie am Sitze der Kreis-

behörde oder auf dem Polizeikommissariat von
Beira vorher mit einem Stempel versehen
worden sind.

Ausgenommen sind die Jäger, welche den
rechtmäßigen Besitz der von ihnen in Überein-

stimmung mit dieser Verordnung erlegten Tiere
mittels des Jagderlaubnisscheins und des an-

geschlossenen Verzeichnisses nachweisen können.
Die Beteiligten haben eine Abgabe von

100 Reis für jedes Beutestück eines Tieres zu

zahlen, das sie zur Stempelung vorführen.
(Diario de Governo.)

Nnvassaland.

Jagdschutzverordnung.

In der vom Gouverneur des Schutzgebiets

Nyaffaland am 12. Mai 1911 genehmigten Jagd-

schutzverordnung (Game ordinance, 1911)—
Nr. 2/1911 —ist u. a. bestimmt, daß die Aus-

fuhr oder der Versuch der Ausfuhr von ver-

schiedenen Tieren und Vögeln aus dem Schutz-

gebiete zum Zwecke des Verkaufs (3. B. weibliche
oder junge Elefanten, Büffel, Flußpferde, Nas-
hörner, Giraffen, Zebras, Gnus, Eulen, Eichelhäher
lblue jaysl, weiße Reiher, Königsfischer, Anti-

lopen, Gazellen, Pelzaffen usw.), soweit sie nicht
in gezähmtem Zustand gehalten sind, verboten ist.

Die Ausfuhr von Elfenbein oder Flußpferd-

zähnen, die ordnungsmäßig erworben sind, zum
Zwecke des Verkaufs, ist erlaubt. Dagegen ist
die Ausfuhr von Elfenbein, das in Übertretung

der Jagdschutzverordnungen erworben ist, oder

von Elefantenzähnen, die weniger als 11 Pfund
wiegen, oder eines Elfenbeinstücks, das von einem

weniger als 11 Pfund schweren Zahn stammt,
verboten. Die Ausfuhr von Elfenbein, das der

Regierung gehört, kann indes vom Gouverneur

genehmigt werden.

Die „Game Regulations, 1902“ sind, ab-

gesehen von gewissen aufgeführten Fällen, auf-
gehoben worden.

(The Board of Trade Journal.)

Vermischtes.

7Das Hamburgische Kolonialinftitut

im Winter 1911/12.")

A.

Senatskommissar: Senator Dr. v. Melle.

Kommissar des Reichs-Kolonialamts: Geheimer
Oberregierungsrat Dr. Schnee, Berlin.

Kommissar des Reichs-Marine-Amts: Wirklicher
Admiralitätsrat Professor Dr. Köbner, Berlin.

Kaufmännischer Beirat: Max M. Warburg, Vor-
sitzender, F. C. Paul Sachse, Ednard Woermann.

Rat: Dr. Förster.

Zentralstelle des Kolonialinstituts: Kaiserl.

Geheimer Regierungsrat Dr. pbil. Stuhlmann,
Generalsekretär; Kaiserl. Regierungerat Zache,
Wissenschaftlicher Mitarbeiter; Dr. pbil. Walgtz,
Wissenschaftlicher Mitarbeiter.

Lehrkörper des Kolonialinstituts.

a. Professorenrat:

Professor Dr. Rathgen, Vorsitzender; Prosessor
Ir. Thilenius, stellvertretender Vorsitzender; Pro-
fessor Dr. Perels, Schriftführer.

*) Vgl. „D. Kol. Bl.“ 1911, Nr. 6, S. 247f.

Becker, Dr. phil., Professor der Geschichte und
Kultur des Orients; Borchling, Dr. phil., Professor
für deutsche Sprachwissenschaft: Dibelius, Dr. pbil.,

Proessar der englischen Sprache und Kultur; Fitting,
r. phil., Profeffor, Direltor der Botanischen Staats-

inMini Franke, Dr. phil., Professor lür Sprachen
und Geschichte Ostasiens: Gürich, Dr. phil., Professor.

Direktor des Mineralogisch - helegischen,„Instituts
Keutgen, Dr. phil., Professor der Geschichte: Krae-

pelin, Dr. pbil., FKrokfessor, Direktor - i
schen Museums:; Marcks, Gebeinrak. Dr. phil., Pro-
fessor der Geschichte;Meinhof.0 D.,Professor
der afrikanischen Srracheut ocht D PofessoiMediznmlratDiteor des t für Schiffs- und
Tropenkrankheiten; Passarge, Dr. phil., Professor der
Geographie: Perels, Dr. zur., Professor des öffent-
lichege Rechts; Rathgen, Dr. rer. pol., Professor der

Nationalökonomie: Schädel, Dr. phil., Professor der
romanischen Sprachen und Kultur;Schorr, Dr. phil.,

Professor- Direktor der Sternwarte; Thilenius,
r. med., Professor, Firektor des Museums für Völker-

kunde: Voller, Dr. phil., Professor, Direktor des Phy-
sikalischen Schutslabbratgrinne.

b. Dozenten mit Lehrauftrag:

Brick, Dr.phil., Professor,WissenschaftlicherAssistent
an den Botanischen Staatsinstituten; Cortijo, Lehrer
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der spanischen Sprache, Vizekonsul von Shansen Ey1.
gehrekin der portugiesischen Sprache;Fesca,Dr. phil.,Professor der Landwirtschaft; Fülleborn, Dr. med.,

Professer, gaiserl Regierungsarzt. Oberstabsarzt a.D.der Schutz für Deutsch= Ostafrika, Abteilungs-
vorsteher bnFihesnnfür Schiffs= und Tropenkrank-

heiten; Glage,TrefessorObertierort; Grazf. 2#n jur.,Regierungsrat, Düsseldorf; Graefe, „Wissen-
schaftlicher Hilfsarbeiter am Selsinar“snGeschichte
und Kultur des Orients: Graff, Dr. phil., Observator
der Sternwarte:; Hagen, Dr. Phil., Professor, Wissen-
schaftlicherAssistent am MuseumffürVölkerkunde; Hara,

Shinkichi, Wifenschaftl. Afistent am Museum für Kunst
nd Gewerbe; Har Lehrer der englischen Sprache:
eepe. secharkiszes Hilfsarbeiter am Seminar

für Kolonialsprachen; Heering, Dr. phil., Wissenschaft-
licher Assistent an den Votahischen Staatsinstituten:

Seeger, Dr. pbil., Professor am Lehrerseminar;Klebahn, Dr. phil.,Prosessor, Wissenschaftlicher Assistent
an den Botanischen Staatsinstituten; Klingenheben,

Wisst für Kolonial-
sp rachen; Koock, Bücherrevisor; Krüger, Dr. phil.,
Mienschaftliher Hilfsarbeiter am Seminar für ro-
manische Sprachen und Kultur;: Lavoipidre, Dr. phil.,

Lehrerder französischen Sprache; Lauenstein, Dr.med.,
Oberarzt am Hafenkrankenhaus;7Lütgens, Dr. phil.,

— an derOberrealschnie vor demHolstentor;
Michaelsen, Dr. phil., Professor, SifeanschafticherAssistent an Naturhistorischen Museum:; Neuma
Dr. phil., Direktor der Schlachthof= und Viehmarkt.

verwaltung; Osbahr, Direkior des Büsch-Instituts;
Panconcelli-Cal zia, Dr., Wissenschaftlicher Hilfs-

arbeiterfürPhonetik am SeminarfürKolonia (sprachen;
eter, Dr. phil., Professor, Staatstierarzt; Pfeffer
r. phil., Professor, Kustos des Katuehillhrischen N

senals: Reche, Dr. phil., #issenschftlicher Assistent
am Museum fürVölkerkunde; Reh, Dr. phil., Wissen-
schaftlicher Assistent am Naturhistorischen Museum;

Schlee, Dr. phil., Professor an derOberkealschule auf
der Uhlenhorst; Schwassmann, Dr. phil., Observator
der Sternwarte; Sennewald, Dr. phil., Professor
am Staatlichen Technikum; Sotolo wsty, Dr. phil.,
Direktorialassistent am Zoologischen Garten; Uhde,
Baumeister: Voigt, Dr. phil., Professor, Wissenschaft-
licher Assistent an den Botanischen Staatsinstituten;

v. Wrochem, Idr. jur., Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter
am Seminar sü Ssenm hes Recht und Kolonialrecht;

b Wissenschaftlicher Assistent am

I limeralogtfcheGeoloqqchen JustiiutZacho,KacIe-ljcker

Ileguecunqsrat Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Zentralst elle des Kolonialinstituts; Ziebarth, Dr. pbil.,Professor an Wilhelm-Gymnasium.

Bureau des Senatskommissars und des Kolonial=

instituts: Hamburg 36, Vorlesungsgebände, Edmund
Siemers Allee.

B.

Verzeichnis der Vorlesungen und Übungen
vom 15. Oktober 1911 bis 15. März 1912.

I. Vorlesungen.
1. Geschichte, Rechts= und Staatswissenschaften.
Prof. Dr. Keutgen: 1. Allgemeine Kolonial=

geschichte der Neuzeit. II. 1stündig.
2. Kolonialgeschichtliche Qbungen. 1stündig.

Proi. Dr. Perels: lonialrecht. I. Teil. 2ltündig.
ur ungen zur Einführung in#Koloniakrech , I.Teil. Für juristisch nicht

vorgebildete Hörer. Dstündig.
Zache: Ubungen in der

(Deutsch-Ostafrika).
olonialverwaltung

2jtündig.

Dr. Grg#ef (Düsseldorf): Verwaltungspraxis in Kolonien unter besonderer Berücksichti-

1 der Eingeborenenrechtsprechung (West-
afril n Istündi.Prot. athgen: Kolonialpolitikmit Übungen.Win 7 einhichtliche Entwicklung der,. moderenkeile 11 oo 2. Diepolitische Organisati 8. Ein-
geborenenpolitik. 4. Die Kolonien in der Geltwert=

schaft koloniale Handelspolitik. 4stündig.
Prof. Dr. Rathgen und Prof. Dr. We gt: Besich-

tigung von Warenlagern, Aufbereitungs--

rstelten und industriellen Anlagen. Alle
Koock: #führano und Bilanzkunde mit Übun-

en. zür Hörer ohne kaufmännische Vorbildung.Sstündi
Osbahr! Buchführung und Bilanzkunde mit

Übungen. Für Hörer mit abgeschlossener kauf-
männischer Vorbildung. kstündig.

2. Kolonialwirtschaft und Naturwissenschaften.

Prof. Dr. Fesca: 1. Allgemeine Ackerbaulehre

Gllanzenernährung, Pflanzenzüchtung und Düngung).2stündig
2. Spezielle Pflanzenbaulehre (Stimulanten,

Kaffee, Kakao, Kolanuß, Tee, Tabal). 2stündig.
3. Farm= und Plantagenwirtschaft. Itihld.

#LandwirtschaftlichesLaboratorium.tünd
ö. 29andwirtschaftliches Kolloquium. Für
Fortgeschrittene

Prof. Dr. Vokh# 1. Koloniale Nutzpflanzen,

 5HulturundihreProdukte.2stündig mit Demon-
ra

a) Fitr Veamte, Landwirte und Kaufleute. 2stündig.
b) = Kaufleute. kZstündig.

 ) = Lehrerinnen. 1stündig.

2. Praktische Ubungen im Erkennen und

Untersuchen pflanzlicher Erzeugnisse des
a) Für Beamte, Landwirte und Kaufleute. Zstündig-

"*-Zollbeamte. 3stündig.

c)h) baufleute. gstündig=ch -

Prof. rort veist undProf. Dr. Rathgen: Besichti-
aun on Warenlagern, Aufbereitunge-
Lung#es und industriellen Anlagen. Alle
14 Tage.

Prof. Dr. Fitting: Allgemeine Botanik. Für
Landwirt 2stündig.

Prof. Dr. Klebahn: Bodenkunde. 2stündig.
Prof. Dr. Brick: Krankheiten kolonialer Nutz-=

pflanzen: Die durch Pilze und Phanerogamen er-

gien Schädigungen, mit mikroskopischen Ubungen.ündi

Dr. Heering: Grundzüge der Pflanzengeogra=
phie mit besonderer Berücksichtigung der deutschen
Kolonien. 6 Stunden.

Prof. Dr. Kraepelin: Einführun
logischen Wissenschaften. Kstündig

Prof. Dr. Pfeffer: AllgemeineZpologie. 2stündig.
rof. Dr. Michaelsen: Die Tierwelt unserer
afrikanischen Kolonien. 1stündig

Dr. Neumann: 1. Allgemeine Tilrzucht (Züch-
1 ftündig.

in die bio-

Schaf= und ViehenzuchtvVund
Schräinkzucht mitW Terüchsichtipnng. der Verhältnisse
dini—* und praktischen Demonstrationen.tünd
8. Z dwirtschaftliche Exkursionen.
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Prof. Dr. Peter: Anatomie und Physiologie der

Ls tiere verbunden mit der Lehre vom Exterieur.
ündig.

fB. Sokolowsky: Führungen Burch den Zoo-
logischen Garten und Hagenbecks Tierpark

sowie Demonstrationen vonbunte und Haustieren derdeutschenKolonien. 2stündi
f. : Pra ug. Physik,. für Land-

wirte. I. Teil. 2stündig.Prof. Dr. S wald xperimentalchemie mit

besonderer Berücksichtigung der Technik und Land-

wirtschaft. 2stündig.Uhde: 1 Abersicht über das Maschinenwesen
zusee Betonung der für die Kolonien wichtigen Ein-

richtungen. 2stündig.3. 1 erursidne — zur Besichtigung industri-
eller und gewerblicher Anlagen

Prof. Dr. Gürich: 1. Die geologischen Verhält-

nisse“der deutschen Schutzgebiete. kstündig.
2. Die geologischen Grundlagen der Voden-

kunde. Für Landwirt3. Exkursionen.
Dr. Wysogorski:Die Wasserführung des Bodens

mit besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse irin
den Kolonien. 1stündig.

3. Landes= und VBölkerkunde.

Prof. Dr. Passarge: 1. Landeskunde der afri-
kauischen Kolonien kstündig.

2. Geographische Exkurficnen.
Prof. Dr. Schlee: Grundzüge der allgemeinen

Erdkunde (zur Einführung in das Verständnis der

Länderkunde). kZstündig.
Dr. Lütgens: Wirtsch aftsgeographie von Süd-

amerika (mit besondererrBericsichtigung der deut-
schenHandelsinteressen). 2 stündig.
- Dr. Becker: Allgemeine Flomute einschl.des isianecchar Rechts. 2stündi

4Dr.bilenius:1.allgem##neBölrerkunde.tündie

2. Ehhnologisches Kolloquium. kstündig.
Prof. Dr.Dibelius: üsicht über das englischeKolonialreich. 1stünd

Dr. Reche: 1. Unthropokogisches Kolloquinm.
1stündig.
2. V##hopooe6tisches Praktikum. 1—z2stdg.

4. Hygiene.

Prof. Dr. Nocht: Tropenhygiene.

egenstraianen und UÜbungen.
Dr. Fülleborn und Poof. Glage: Verwen-kuvld und Zubereitung der Nahrungsmittel

in den Tropen rebun, Firbrne (Koch-
kursus). 2stündig.
. Lauenstein: Kamariterkursus.

2 stindig mit

1 stündig.

5. Sprachen.

a. Phonetik.

1.

mit
Dr.

b. Afrikanische Sprachen.

Prof. D„Meinhof LI. D.: 1. Sunaheli für Anfänger.
4stün
2. r- für Fortgeschrittene. 2stündig.

3. Vergleichende Grammatik der Bantu-
sprachen. 1stündig.

4. Ubungen im Snaheli mit dem eingeborenen
Sprachgehilfen Mtoro bin Mwenyi Bakari.
Täglich, außer Sonnabend.

5. Ubungen im Duala mit dem eingeborenen
Sprachgehilfen Peter Makembe. Täglich, außer
Sonnabend.

. Herero, Nama und Ewe.

ache: Ereerie bee über Eingeborenen-
behandlung und Eingeborenenrechtspflege.

Estünndig.Heeber 2stündig.N

uhebre
. Suahel für Fortgeschrittene.

1. Ful für Anfänger.

Susaen im Ful und Hausa mit dem ein-

gehorn Sprachgehilfen Hadj Musa ben Adam
el Fullani. Täglich, außer Sonnabend.

Prof. Dr. Borchling: Gapolkndicch 2stündig.

Estgbungen mit dem Sprachgehilfen JohannesTi

c. Orientalische Sprachen.
Prof. Dr. Jaeger: 1. Persisch 1 wr, Anfänger.

2. Persisch II für Fortgeschritte
Dr. GGraaefe:1. Türkisch I für Anfütoeer.

Türkisch II für Fortgeschrittene.
3 Arabisch 1 für Anfänger.
4. Arabisch II für Fortgeschrittene.

d. Ostasiatische Sprachen.

Prof. Dr. Franke: 1. Einführungindiechinesische

Spraache I. Kstündig.
Übungen in der Erklärung chinesischer

33. funget und amtlicher Urkunden. stdg
Prof. Dr. Hagen: Japanisch für Anfänger. Frtindig-
Hara: Japanisch für Fortgeschrittene. Lstündig.

e. Romanische Sprachen.

Dr. Lavoipidre; 1. Französisch, Kursus I für An-

fänger. Kercices de Prononciation hian conver-sation; grammoaire dlémentaire. 2stünd
2. Französisch, Kursus II für Mufäner. Gram-

woire sstématique; vocabulairc. Zstündig.Französisch, Kursus für Forigeschrittene.
ree pPratiqucs de convewation. 2stündig

Dr. Panconcelli-Calzia: 1. Italienisch, Alsus 1
für Anfünger. Pronuneia, conversazione, grammatica
elementare. 2stündig.

2. Italienisch, Kursus, II für Anfänger. Gram-
matica sistematica; vocabolario. Zstündig.

8. Italienissch=Lr„rfürFortgeschrittene,Lettura
JD spiegazione de nzo di Diego Angeli: Cento-

cellc. 2stündigCortijo: 1. Slnnisch. Kursus I für Anfänger. Pro-

nunciacin, Conversaciön,riie“ms elemental. Estog.
2. Spanif ch. #rsus I bfür #ifänger. Gramäticasistemätica, Vocabulario. tündi
3. Spanisch, Kurfus fü Pibensortan Lectura

de un autor moderno. 2stündig.
Dr. Krüger: Katalanisch für Anfänger. 1stündig.
Frl. Ey: 1. Portugiesisch, Kursfus I für Anfänger.

Pronunciaçd0, conversagi#o, grammalica elementr.

#stündig.
2. Vortugiesis.ch.KursusII füransiner Gram-
re vocabulario. indig.ortugiesisch, m „7- ! arn sh rittene.Leiturn de iel . Coelh 9 geon licok#do

Cidadio Portugues. —

f. Englisch.

Harris: 1. Englisch I für Anfänger. Neuer Kursus.
4stündig.



W 602 20

4 Erngliich 7
g. Esgrif ch II für Fortgeschrittene.

gx. Neugriechisch.

rof. Dr. hartbe 1. Neugriechisch 1 für An-
fänger. 4stünd
2. Feugrlechl ch II für Fortgeschrittene. 2stündig.

II. Unterricht in technischen Hilfsfächern.

Prof. Dr. Voigt: Demonstrationen von Aus-
rüstungen für botanisches Sammeln auf
Reisen. Einmal 2 Stunden.

Präparatoren des Naturhistorischen Museums:
Anleitung zum Abbalgen, Skelettieren, Kon-

fervierenund usstopfen der höheren Virbel.

Fortsetzung des Sommerkursus.

2stündig.

alies der Photographie.
Anleitung zum geographischen

graphischen Seich#en.
III. Anterricht in körperlichen übungen.

Reitunterricht und Fechtunterricht.

Zur Ergänzung der Vorlefungen des Ko-
lonialinstituts werden die Hörer und Hospitanten
auf die folgenden Vorlesungen und Ubungen des All-
gemeinen Vorlesungswesens hingewiesen:

Dr. Wassermann: Grundzüge des Markeurechtsmit besonderer Berücksichtigung Ostasien
rochem: Dasöffentliche te"r

recht des Deutschen Reichs

Dr. Ritter- Grundzüge des bürgerlichenRechts.
TDr. Leo: 1. Einführung in das Handelsrecht,

II. Teil. 2. Einführungin das Versicherungs-
recht einschl. des Seeversicherungsrechts.

Dr. Schaps: Privates Seerecht.

§e Dr. Rathgen: 1. Ostasien in der Weltwirt-
haft. 2. Grundzüe der Finanzwissenschaftult besonderer Berücksichtigung der

steuerung. 3. Volkswirtschaftliche ##ngen.
N. N.: 1. Praktische Volkswirtschaftslehre.

2. Volkswirtschaftliche Ubungen für Anfänger.

pDr. Stupmann: Schiffahrt und Schiffahrts-

und ethno-

po

pobit über Tah#ngemittelhemie
Pro . D. Meinhof LL. Die Religionen der

r.

Schädel:Das sprachliche Leben in den

en Ländern. ang kee6 Eorschung,Prof. Bernard Bouvier des sur

théltre françnis Bovie

Dr. Lavoipièère: La France nmne
Dr. Panconcelli-Calzia: Physiologie der

Stimme in Sprache und eii 2. Cnachh Leo-
pPardi studiato sui „Canti“

Prof. Dr. Becker: 1. Die Islampolitik der Ko-

lonialmächte. 2. Arabisches Praktikum für
Fortgeschrittene. 3. Syrisches Praktikum.

Prof. Dr. Franke: 1. Die ausländische Politik
in China seit 1894. 2. Chinesische Historik

mit Höungen.
Prof. Dr. Dibelius: Das heutige England.
Prof. Dr. Hoeniger Gerlin): Das Deutschtum im

usland.

Dr.boiue ayieoa Kunst und Kulturgeschichte

Prof. Dr. Hagen: über die Kultur Japans.e

Dr. Hcrodaz: Landeskunde der Karolinen und

Marshallinseln.

*5 ache: Indien (Kronprinzenreise).
eiß (Rostoch: Die Phoötegrammetrieim Dieusteder bolonfalenForsch un

Prof. Dr. Passarge: 1. TEilaneine Wirtschafts-
geographie. 8 Geographische Übungen.

Dr. Gillmeister: Zucker und Stärkemitbesonderer

Berüchlchtigung der technischen Gewinnung und Ver-
prof czu Poigt: Praktische Ubungen im Unter-

suchen und Bestimmen pflanzlicher Rohstoffe
des Handels

ein Kursus zur Einführung in das Studium der

Schifks- und Tropenkrankheiten

wird vom 16. Oktober bis 16. Dezember d. Is.

am Institut für Schiffs= und Tropenkrank-
heiten in Hamburg abgehalten werden. Es
ist beabsichtigt, in diesem Kursus auch die tropischen
Tierkrankheiten in ausgiebiger Weise zu be-

handeln.

Schiffsverhehr im Suezhanal.

Der Schiffsverkehr im Suezkanal gestaltete
sich in den letzten beiden Jahren, wie folgt:

900 ·
Raumgehalt Raumgehalt

Nationalltäten Schlife Netto-= Schiiffe Netto-
Reg. Tons Reg. Tons

Deutschland 602 2389 453 635 2563 749
Großbritannien 2561 9593 079 2778 10 423 610
Frankreich . . . . 281 801 107 240 833 099

Stalien ...... 90 207 968 87 218 822
apan . . . . .. 76 358 828 72 850 937

Peverlaute . 2ß51 800 983 250 854 561

Norwegen. 37 7 461 20 40 109
Osterreich- Ungarn 149 528 462 191 642 826
Rußland 74 222 548 103 288 165

Spämirn 25 72 395 26 71 020
Türkel 30 51749 26 31 152

Gesamtsumme
(einschl. anderer) 4241 15 417748 4 538 16 581 898

Der Tarif für die Kanaldurchfahrt ist um
50 Centimes für die Reg. Ton, auf 7,25 Franken
für beladene Schiffe und 4,75 Franken für Schiffe
in Ballast ermäßigt worden. Inzwischen hat die
Kanalgesellschaft beschlossen, für das Jahr 1912
eine weitere Ermäßigung von 50 Centimes für die

Reg. Ton in Kraft treten zu lassen. Letzthin ist
die Verlängerung der Westmole, an der Ein-

fahrt zum Hafen von Port Said, um 2500 m

beschlossen worden. Die Arbeiten wurden an

eine italienische Firma zum Preise von rund

15 Millionen Franken vergeben; die Fertigstellung
hat innerhalb fünf Jahren zu erfolgen. Die
Verlängerung der Mole bezweckt, die rasche Ver-
sandung der Einfahrt zu verhindern und darauf
hinzuarbeiten, daß Dampfer von 30 Fuß Tief-
gang den Kanal passieren können.
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Nachdem die neuen Arsenalanlagen der Kanal-

gesellschaft an der asiatischen Seite vollendet sind,

werden demnächst dort Arbeiterhäuser errichtet
werden, um die über tausend Personen zählende
Arbeiterschaft aus den Werkstätten mit ihren Fa-

milien aufzunehmen, was voraussichtlich zur Folge
haben wird, daß sich daselbst in kürzester Zeit ein
größerer Vorort entwickeln wird.

(Aus einem Bericht des Kaiserl. Konsulats in Suez.)

Literatur-Bericht.

P.Spricnie und M. Molsel, Karte von Deutsch-Ost-
 1: 300000 Blatt'B 5#: Kuilmandschnro und

# C6: Tanga. Mit Begleitworten. Berlin,

Dietrich Reimer (Ernst Vobsen). Preis #/#2 pr. Blatt.

Das große vor siebzehn Jahren von Richard Kiepert
begonnene und von Paul Sprigade und Max Moisel

Gemeinschafelichyfortgesctzte Kartenwerk über Deutsch-
rika ist mit den vorliegenden beiden Blüttern

vollzählig geworden. Ein Vergleich der älteren Sektionenmit den schönen Blättern Kilimandscharo und
Tanga zeigt, daß sich in der Fuischenzen nicht nur

die Menge der topographischen Einzelheiten ungemein
vermehrt hat, sondern daß auch in der zeichnerischen

und technischen Behandlung des Stoffes große Tort-

schritte gemacht worden sind. Den rübrigen Leiternder bekannte ischen Anstalt und ihrem
Personal gebührt für die Herstellung der beiden Blätter,

welche den wirtschaltlich undvissenschaftlich hervor-
TagendstenTeil derKol volleA

Eine Neubearbeitung der veralteten Teilc des Kurten-
werkes ist bereits in Angriff genommen. M.

Suaheli-
Nebst einerTaschenwörterbuch der Suahellspruebe.

Deutsch und Deutsch- Suahel

Skizze der Sunheli-Grammatik. Von Professor

Dr. C. Velten. Berlin 1911. Selbstverlag des
Verfassers, Berlin, Dorotheenstraße 7. reis ge-
bunden in Leinen 4 5

Nachdem der Verkaeser im verguangenen Jahre
den ersten Teil eines an dieser Stelle bereits ge-
würdigten um fangreichen Sunhei Wörterbuches
veröffentlicht hat, ist jetzt in dem vorliegenden
Taschen wörterbuch ein handliches Hüllsmittel für
den praktischen Gebrnuch des Kisunheli erschienen.

Das iüchlein, das selbst in den beschrünkten Taschen-

verhältnissen der Tropenkleidung bequem Platz findet,
wird jedem, der sich der Sunhelisprache zu bedienen.
hat, willkommen sein.

Die den Anfang gestellte, auf das kürzeste
zusammengedrüngte Skizze der Grammatik gibt sowobl
für dic Er ennuss der Stammformen, in welchen die

Suaheliwörter Aufnahme gefunden haben, wie auch
für ihre Anwendung cine nützliche Handhabe. Der
in dem Büchlein enthaltene Wörterschatz wird sowohl

im sunheli-deutschen, wie in dem naturgemält umfang--
reicheren deutsch-suaheliTeilseinempraktischenZwecke
in vollem Maße gerecht H.

Kolonlale Lileratur.)
XIV.

I. Kolonialwesen und Kolonialpolitik

im allgemeinen.

Arning: Zur Marokkofrage. D Kolz.
504. 1-

Die Abtretung Togos!? I)Kolz. 28 519—3520. s2
Arning, W.: Azndir. DKolzZ. 28 522—523. l—3
Berlcht über die Sitzung des Vorstandes der

Deutschen Kolonialgesclischaft im Oberen Museum zu

Stuttgart am 8., 9. und 10. Juni 1911. Stuttgart:
Grüninger 1911. 2 H. 4

Bonn, M. J.: Die m— unserer kolonialen

Aufgaben. Festrede gchalt. b. d. Akademischen Feier

der Handelehochechole!München anlätlich des 90. Ge-
burtsfestes S. Kgl. Hoheit des Prinzregenten Luitpold

von Bayern am Dienstagden 5 Mürz 1911. Tübingen:Mohr 1911., 48 S.
Bn [IAlphonse] de — (vielm.: —

lu. a.). Les Quecstions actuelles de politique Ctrungdre
ie. Conférencres... Avec 4 ct. (Bhbbliotheque

Alistoire contemporaine.) Paris: Alcan 1910. iu--0. 6

28 503—

*) In dieser Rubrik werden dle neuesten Elschelnungen
systematisch geordnet mitgetellt. einem “' sind die Titel
der Werke bezelchnet welche bei der Redaktion des Kolonial-=

hettes elogipgen mit einom diejenigen, welche küullich er-

* Kulz: Deutsch-Südwestafrikain der Beleuchtung
von Karl Peters. Kolz. 12 487—188. 7

ilis, DoraS.Tarnton: Wbat we doin Nynsa-
 London: Univertics Mission 1911. Illus.

278 S. 2 SK. 8e. l

«Nleeluus.GeorgDuslcommendeLend Euchs-St-
undOstatnlcuiDKell022

«l’ultugt«än:BiltleruusdlerokkaKol.u..lieim.
Nr. 46 6—8 ll

II. Geschichte der Kolonien und der

Kolonialpolitik.Breusted, James Henry: Geschichte Agyptens [IA
History of Egyptl. Vom Verf. neubearb. Au k. Deutsch
von Dr. Hermann Ranke. Mit 200 Abbild., Kart. u.

Plän. 2. Aufl. Berlin: Curtius 1911. XVI, 478S. go. lii

Deloncle: Le 2 International du Marcc.
Paris: mD 34

reks, Gustav:
14 es Berlin: Allg.
348 S. L

FrusWer,Donald:ühe Future of Akrica. Londen:
Church Miss. Soec. 19 320 S. 8

Hurris (C. A.) u J. A. J. de ruliers, Stam
van 's-Gmvesande, The rise of Britich Guiana, com-

Piled from bis despatches. 2 dlin. (Issned by the

Halghyyt Society), London. I[The Haguc, ManB, Jüholfl.(4,8en 1—372; 4, 4 en 373—703, m. 2uitsl. krtn.,

1 in 3 pitn. en 2 facsim. v. zutogr.) gr. 80
L

l
Kreur und Halbmond. Mit
Ver. f. Deutsche Lit. 1910.
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Howard, H. F.:
London: Thacker 1911.ladia T he gold dd.

Palmer, H. W.: Our —ie*velseas. Land aln
their storics. Bock 6. London: Blackie 1911. 308 S.

1 &amp; 9# d. 80. (ur

Savine, Albt.: Le Muroc il F a cent ans. Tais:
Louis Michaud. 1 Fr.50.

Indi, its administration a

rer. by Sir Thomas lhnerHol--7 S.* 4. ecl., Anelhllan. 1911.erness London:
L

Tardien: La Conférenee d'Algésiras. Paris.
0 F- 20

III. Geographie. Reiscbeschreibungen.
Ethnologie. Archäüologie.

Annals of the South African Museum. Vol. 8.

London: Newman. 218 S. (Plates). 80. 21
Annals of the South African Museum. Vol. 7.

Pt. 4. Contribution to South African Palaeontology
London: Wesley. 32 S. (5 Platcs). 22

Bowler, Louis P.: Gold Coast. Koer= Life on

the Gold Coast. London: Long 1911. 174 S. 2 s5#.
- l

Faleoner, J. D.; The Geclogy and geography of
Northern Nigeria. With notes by the late Artbur
Longbottom and an app. on the paleeontology of
the creiaceous deposits, bry Henry# Weoods. With
5 maps and 24 pl. London:Macmman 1911. XIV,
295 S. 8o. 24

Fraser, Jchn Foster: The Land of veiled vomde

some wanderings in Algeria, Tunisia and Morocco.

Londen: Cassell 1911. 296 S. 6 5#. F. 26
ynier, O.: L'Afrique noire. Paris: E. Flam-

warione 291I. 340 S. avec 24 illlustr. 350 5. [2#
ussier, H. ct Brenler, H.: L'Indo-Chine fran-

Lisce. Paris: A. Colin 1911. 361 S. avec 56 grav.
dans le texte ct 4 cartes hors texte en couleurs. 127

Singelmann: Die Expedition nach dem Okavango.
DKolz. 28 520—3522. (le#

IV. Naturwissenschaftliche Erforschung
der Kolonien.

Luhache ct Marre, F.: Le Sel, le Natron et les

sdurdauslarégiondu Tchad. Paris: Impr. nat. 1911.
nc#.G.: Divisions botaniques ct Région o-

rgande de PAlgönePometsBlaisetRoy 1910

1V,6ss0 J
Thlelemuamdlattm Bottkugo zur Kenntnis der

Isopoden fauna Ostasiens. CAus Zoolog. Inst. d.
Unf. Leipzig.). Mit 2 Taf. u. 87 — CBeitrerüge

Naturgkechente Oetasiens. Bd. 2, 13.) CAbhands
kucee d. Kgl. Bayer. Akad. d. Wiss. Math. -hys. Kl.

Suppl. Bd. 2, Abh. 3.) München: Akad.; Franz in
Komm. 1910. 109 S. 40. 31

V. Rechtsquellen. Allgemeines Kolonialrecht.

SIussen, F. J.: De eshen PKolonial Militärrecht.tatt: eiser 1911. XIV,133 8. 3 A. B80. 132

VI. stunarwern.
Bordewlk, H. W. C.: Ontstaan en ontwikkelin

I##n, he, gstantsrecht. v#n Curagno. Haag: krs
VII. Verwaltung.

* kindt, Rud.: Die Tagung des Landcesrates in
Windhuk. Kolz. 12 50S05 Forts. folgt. 34

VIII. Justizwesen.
Vacat.

IX. Völkerrecht.

vAetes de la Conférence pour la Revision du Ré-

gime des Armcs en Altigue. 1908-1909. Bruxelles:
Hayez 1909. 419 8S. ( 35

Feeclaration portant Derogation à TAlinéa 5 de

la déclaration annesée à TPacte général de Bruxelles
du 2. Juillet 1890. (Revision du Régime des Armes
en Afrique.) Fait à Bruxelles le 15. juin P1. 40. 36

WDocuments relatifs à la Répression de In Traite
esEsclaves publiés en exécution des articles 81 et

* de l'aete Energ! de Bruxelles 1910. Brüsscl:
Hayez 1911. 348 S. *#i

X. Bevöllerungswesen.
WMettin, Reinbard: Die Fürsorge für die Misch-

lingskinder iein Südwest. Kol. u. Heim. 4 Nr. 46, 2. [as
* Nikol, Johannes: Hat der deutsche Volksschlug

5, —* in den Tropen auszudanern? DKol. 10
l

225 55 doit und die Russenfrage nuf Samon. DRol. 10
– L

xi. Statistik. Jahresberichte.

Annunire de Tahiti et dependances, p ur 1911.
Papecte, Impr. Gu gouvernm. 1911. 289 80. /11

Consular reports for 1910:
France: Madagascar, 3 ch;

China: Foochow, d; Hankoy, 1 c#; Aot#:1 d; Kiukiang, 47 d; Chefoo, 5%10
W. man 1911. 40%

tistisch Orerzlcht der behandelnde Zieken van

het “3 er over het janr 1909.
Batavia: Landeraktcr 1911. 211 S. 80.

*Report of the Pbilippine Commission to theSeen

of war 1910. Washington: Governm. Printine1911. Mit 22 Abb. VII, 204 S. 8So.
Supplément d la Statistique Mdicale de —ie

Indo-Néerlandaisc pendant l’année 1909 comme con-
tribution à la statistinne .. Batavia: Imprimerie
de IEtat 1911. 8 S.

Taschenbuch für Südwestafrika 1912.

Reimer (Vehnen) 1912. 5 .. 116New Zeanland Official Tearbook 1910. Preparcd

under 4instruetions rom atbe Right Hon. Sir J.
G. W. London: Eyre and Spottiswocde. 947 9

46

Berlin:

XII. Finanzwesen.

Masson: Des rapports entre les opérations des
banques et le credit hypothécaire en Egrpte. Paris:

Giark et Bridre 1911. 198 S. 806. L
Jas de Tourris, V. de: La Réforme monctaire

au Sinm - Paris: Larose 1911. 165 8. 80. 49

* Reports br H. M.s Agent and Consul-General
on the Finances, Administration and Condition of

Ept and the Soudan in 1910. London: Wyman
1911. (Cd. 5633.) IV, 96 S. 10 d. 40. lbo

XIII. Landwirtschaft, Jagd und Pischerei.

Blshopp. F. C. An Annotated Billcgraphy of
the Mexiean Cotton Boll Weevil. (U.S. Departm. of
Frieulture. Circular 140, Burcau of ee ot
Washington 1911. 30 S. [

christ),cTheAkrtcanrubbertndttstry and
PtmtutmmElasnca(»lctekxm«)LondonBalerl

268 3 12 3 6 d. Se6. *

enndbook ten dienste van de suikerriet-cultuur
en de pieteviter abrienge op Java. Uitgeg. r de
Vereeniging »Het proefstation voor de Java- *

industrie. IV. H. C. Prinsen Geerligs: De riet-
suiker-industrie in de verschillende landen van pro-
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ductie. Historisch teehniseh, en statistiseh overzieht

over de productie en 4#n uitvoer van de rietsuiker.
(18, 416 en 23, m. ft, in d. tekst, 8 plin., en
14 krtn. in Klradr.). 7,50 . 53rt, John Hinc * Cacao: ua manual on the

*e and curin London: Duckworth 1911.
ls S. 7 872 6 . let

* Heecring, W.: Vorkufiger Bericht über die aus

Südwestafrika zur Ausstellung cingesandten Futter-

Pflanzen.gerepenland. 1 41—42. 5
Leplae (E.): De heveacultuur in den staat Selan-

gor. # onder toezicht van J. Dekker. Amst.,

H. de Bussy. (741, m. 49 alb. in d. tekst.) 8

1257 löc
Nay, D. W.: Sugar Canc in Porto Rico. (U.S

Departm. of Agriculture. Bulletin Nr. 9, Torto Rico
4#eltural Experiment Station.) Webingen 1911.

S. (57

Ein Aorgenpleschgaug in Ostafricn. Kol. u.Heim. 4 Nr. —3.
Jalledn 7 königl. botanischen Gartens *

Museums zu Dahlem bei Steglitz (Berlin) sowie der

Loatnnischen Zentralstelle für die deutschen Kolonien.
Leipzig:W.Engelmann.Appendix XXlI. Nr.2.Harms,
H. Einige Nutzhölzer Kameruns. II. Leguminos JP.
(§S. 9—75 m. Abb.) 11. 3. tgo · 6d

Penison., H. C.: The rubber country of the Ama-
: Wheecler 1911. 12 3#% 6 d. l#o

Prodnetlon of Cotton under Boll Weevil Con-

Wioe. (U. S. Depurtm. of Agriculture. Document 619.
A—7, Burcau of Plant Industry.) Wasbington

1. 1

W

6

Re : Die Aussichten der Hevenkautschuk-

kultur der englischen und holländischen Kolonien des
tropischen Ostens aus amtlichen Berichten der Ko-

lbehörden zusammengestellt. Tropenlandw. I
62

*Sungelmann= Der landwirtschaftliche Wert 4
esstafrikos.

Ficseschen CrGrenzgebietesDeutsch-Südw506. as
v Stockmeyrer: Gärtnerische Erfahrungen

Schoghibehen Hochland. Kolz. 12 488—491. (8 . N Rubber companice in tnne Nedor
land le# Tadies. Amsterdam: de Bussy. 3 fk. 8° (05

Van Dine, D. L. The sugar-Canc Insects of
Hawaii. (U. S. Departm. of Agriculturc. Bulletin Nr. 93,

Burenn of Entomologry.) Washington 1911. 54 S.,
5 igs 66

XIV. Wasserwesen.

WVacat.

XV. Bergwesen.
Vacat.

XVI. Handel.
Vacat.

XVII. Gewerbe und Industrie.
Vacat.

XVIII. Verkehr.
Vacat.

XIX. Gesundheitswesen.

Boucher, H.: La Peste en Europe et en aAsie.

Empoisonnement de la mce humaine par les vaceins

et les sérums. Choisy-le-Roi: 1911. 60S.2 f. S#. (#r
Statistisch Overzicht dergeneeskundig behandelnde

Pearchen en muldieren van het Nederlandsch-Indische
ger over het janr 1909. Batavin: Javasche Boek-

handel 1910. 43 S. 80. les

Simpson: Aledical Historr of the War in South

Alriica. An Epidemiological Essay. (Governm. Publi-
caticn.) 69

e eb Erich: Beitrag zur (Kentnis der
kurzgeißligen Troypanosomen. Arch. k. iffs- u.
Tropenhyg. 15 477—499. o

Werner, H.: Neuere Ergebnisse der AMalaria-
forschung. (Aus Ergebnissc der inneren Medizin u.

Lnerheileuade Berlin: Springer 1911. 21 S. F#. #Zech: Gelbfieber in Westafrika. D Kolz
523—525. 3

XX. Sprachen und Literatur.

Dupnis,A.: Les Gow ou chnsscurs du Niger.
r4 endch songaf de la région de Tombouctou. Publ.

et trad. p. A. Dupuis-Nakouba. Avcc 6#degicgzritnDelafosse. Paris: Leroux 1911. VIII
Girissls, WV. E.: China's

zrt and annals. London:

* Eraln
316 S.

story,1
Cocs##bie. 1 1.

(#4
Arscimel, Adam: Lehrbuch der Hanusa-Sprache.

(Lehrbücher l Seminars f. Oriental. Sprachen zu

Berlin. Bd. 27.) Berlin: G. Reimer 1911. 250 S. Se. .
vVelten, C.: Taschen-Wörterbuchder-Suaheii

Sprache. Sunbeli-Deutsch u. Deutsch-Sunheli nebst.

einer Skize der Sunheli-Gmmmatik. Berlin, Dorotheen--
straße 7. Selbstverl. d. Verf. 1911. 252 S. Geb. 5.4.

160. #
XXI. Religions-, Missions- und Schulwesen.

Imels, Gch. Kirchenr., Prof. D., Ludw.: Wir sind
Schuldner, beides unsern Kolonien updem Evangelium.

Preclgt. -Veriug, der evang.-luth. Mission1911. 15 S I##
DuPlessis,J. +4. Ninr #of Christian missions

in South Africn. London: Longmans 1911.
10 sR G d. bo. [

Schlatter, Pfr., W.: Rudolf Lechler. Ein Lebens-
bild aus der Besler Mission in Chinn. Basel, Basler

Missionsbuchh. # 204S.m. S8 Taf. Geb.leinw. 2,40 .K
Schöll n Traug.: Samnel Hebich. Der erste Sende

Bascl, Baslersler ission in Indien.

S. m. - u. 1 farb.

te der

Missionsbuehh. 1911. IV, 262
Karte. Geb. in Halbleinw. 2,40At.

Smith, H. Sutton: „Lakusu.“ nd very heart of

Afrien: being some account of the Protestant Mission

at Stanler Fals, Upper Congo, London: Marshall
Bros. 1911. 308 S. 6 54. I##1—

XXII. Vorbildung und Propaganda kür die
Kolonien.

Vacat.

XXIII. Aufstände. Militärwesen.

Gurtzke, Kapit.-Leutn.: Der Aufstand in Ponape
u. seine ederwrerfung durch S. M. Schiffe „Emden“,

„Nürnberg“, „Cormoran“ u. „Planet“. Nach amtl.

Berichten zusammengestellt. Mit 8 *J auf 4 Taf.,
4 Skizzen im Text u. 3 Karten. S. A.aus:„Marine-

Banäschau n herlia, E. S. Mittler S# 011.
II, 3 0,604

Martin, M.:
coloniales.
actuelle.

So. lss
Militãrisches Orlentierungshest für Deutseh-Ost-

afrika. Centvurk) Darcssalam: HDtsch. Ostafeikan.
Rundschau 1911. 80.Sehmidt, Rochus: Die Vernichtung der —.

schen Expedition in Uhehe am 17. August 1891 und.

ihre Folgen. I)Kolz. 28 525—530. Schluß folgt. I###5

Frendn millitaire des tronp
origincs, son p et son erginpisntion.

Paris: H. Charles-Lavauzelle. 149S.
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XXIV. Technologie. Kunst.
Vacat.

#

*

Werke nichtkolonialen Inhalts.

Albrecht, Kreisgerichtskassen-Rend., J.: Rang-
verhältnisse, Tagegelder, Fuhr- u. Umzugskosten der
Reichs-, Koloninl-, preußischen Staats- u. elsaB-lothrin
gischen (Landes-Beamten, sowie die Gebühren der Ver-
messungsbeamten, der Meclizinalpersonen, der Kreis=
tierürzte, der Zeugen u. Sachverfstündigen usw. Für
denbrakt. Gebrauch zusammengestellt. 6. Aufl., bearb.

v. Gch. Rechngsr. J. Becker. 1. Alillte, Berlin:A. Nauck &amp; Co. 1911. 340 S. 6 . 60f.
Arthuys, F:: es —* commerciales,

suivi d’un commentaire sur la — et la liquidation

judiciaire des sociéetés. (Suppl. par Elmiles Lecou-
turier, Avoc.). 2. éd., augm. T. 1. 2. [Nebst] Soppl.
Paris: Larose &amp; Tenin'1911.66.

Chappic, W. A.: How to impress the cvils of
alcohol: cases and comments from a doctor’'s practice.

London: Harrap 1911. 156S. 1 4 6d. 80.

Peutschlandmteiwmarine. Marine-Album.(4f. Kicl.) 59 S. Abbildgn. — Dasselbe. (Au Wil-

beimshaven.) 54 8. Ab ago. Leipzig: Streller 1911.
.

rlcheldangen des Reichsmilitürgcrichts. Hrat=
v. d. Senatsprüsidenten rilitranwl lu. 8Bd. 15. Berlin: *t. ali. 322 S. 50

Goebel, Karl: wren h
Mit Taf. T. 1. 2. 1. 98 Holzschn. 1889. 2. (In

1891—)93. NMarburn:2 Lig.) Mit 121 irded
Eeln. 1889—93.

Handbuch der deutschen Aktien-Gesellschaften.
Jahrbuch der deutschen Börsen. Ausg. 1911/1912.
Nebst c. Anb., enth.: Deutsche u. ausländ. Staats-

Papiere, Prov.-, Stadt- u. Prämien- Anleihen, Pfand-
u. Kentenbriefe, auslünd. Eisenbahn- u. Industrie-Gde-
sellschaften sowie deutsche Gewerkschaften u. Kolonial-

Gesellschaften. Ein Hand- u. Jachschlagebuch f.

Bankiers, Industrielle, Kapitalisten, Behörden etc.
16., umgearb. u. verm. Aufl. 1. Bd. (CXXVII, XII.

2361 u. 626 S.) Berlin: Verlag f. Börsen- u. Finanz-
literatur 1912. 80.

Menäburh der10 tküste Südamerikas. (Reichs-Marine-Amt.) 1.TI.: Brasilien. 2. Aufl. Mit 100 Küsten-
ansichten, erraln 7 In Text u. 23 auf 5 Tak. E#

586 S. m. karb. Fig. u. 2 Barten) Berlin: E. S. Mittler
&amp; Sohn 1911. Geb. 4

Das Mr 27 1#ed des Deutsche Reich
mit Ausschluß des Secerec I. von Dr. Arthur

Brand. —R. #u Häring 1911. VII,
1091 S

1 brterhuelh er Staatsmissensehaften. H##g.
v. J. Conrad, L. Elst xis u. Edg. Loenin
3. Snasiehe ingerrh Sias 34 —56. Lfxg. 5 5.
S. 801—10 B8. Bd. S. 241—432. 3 2,0 . do

S Jahresberiekt de#r.Handelsbochschule
zu Leipzig. Leipzig: Hesse 1 1 S. 80.

Inn!ßen: — für den lD“;*
Düsseldorf: Sehl &amp; Ludwig 1911. 40 S.

Neger, Karl: Die Trchnelcgie des Maninen.
technikers. Mit 377 Textfig. 2., verb. Aufl. Berlin:
Springer 1911. XII, 329 S. 60.

üngton, Mary White: Half u man: the status

et n Je# in New Vork. London: Longmans 1911.
Sk. 8e.

uantz, Ludwig: Wasserkraftmaschinen. Eine

Einführung in Wesen, Bau u. Berechnnne moderner
Wasserkraft -Maschinen u. Anlagen. Mit 159 Fig.

2 erg. *. verb. Aufl. Berlin: Springer 1911. VI.
136 8.

reemenerongerange, nebst Einführunge.
tz. Textausg. —— 1.—10. Taus.

Berlin: Hesmann 1114 XIV, 3520 geb. 2 /K. S0.
Kegime minier. Paris:Rlehard, Marius: Le

Alcan 1911. 230 S. 806.
 Der Russisch-Jupnnische Krieg.

d. Russischen Generalsta Arutzche. . antor. Ausg.von Freiherr v. Tettau. T. 1: Mukden. Mit
9 Skizzen. i A#llties &amp; Sohn 1911. XII

377 S. beeb, 11,50%.8°.Saling II: 2 u. Rentabilitäts-Tabellen. Er-
ünzung zu Salings Börsen- Juhrbuch. Zusammen--

stellung sümtlicher an der Berliner Börse gehandelten

Werte u. derenRentabilitüt innerhalb der letzten vier
Jahre. II. Jg. 1911/12. Berlin- *-Hamburg:
Verl. für — Finanzliteratur A.-G. 1911. XIII
249 S. geb.5 80

Saliug III: Sus. u. Rentabilitäts-Tabellen. Er-

günzung zu ör#sen-Jahrbuch. Zusammen--
stellung sümtlicher un den Bömen von Aufgsburg,

Braunschweig, Bremen, Breslau, Cöln, ** *“
dorf, Essen n. d. Min knankiium a. M., a. S.,Hamburg, Hannover, Königsberg, Leipzig, Hals .
Mainz. Mannheim, München, Piettin. Kurtgere und
Zwickau gehandelten Werte und deren Rentabilität

Amtl. Darstell.

innerhalb der letzten vier Jahre. I. Jg. 1911/12.

Berlin-L#ipri-Hamburk: Ven. für Börscn- u. Finanz-
literatur A-G. 1911. XIV, 211 8S.

Sunituts Mern über die Koni lich Bayerische
Armee für die Zeit vom 1.10. # 30 3 1909Bearb. v. d. Medizinal-Abtlg.d110 B. Kr. M. (Mit

5 graph. Darstellungen.) AMünchen 1911. V, 109S. 40.
Schelenz, Hermann: Zur Gcschichte der bbarma-

zcutisch-chemischen Destilliergerüte. Mit Abb. Berlin:

Springer lin Komm.] 1911. 169 S. 80. (Umschlagt.]
Sommerlad, Theo: Wirtschaftsgeschichte und Kel

genwart. Leipzig: Hirschfeld 1911. 62 S. 8o.
Seblk, ## nist.-Vizesekr. Dr. Frz. Ritter v.: Dic-

Auskanderunt’geset-wehung. Wien: (Hof- u. Staats-
drurkere) 1911.. Die Grundzüge der GG* europüischen

Auswanderungachenet .m.Berücksicht. derbeidenFaslse.— Im Auftrage des k. k.
Handelsministeriums dargestellt. (V, 104 S.)
8,80 A.

* wichtigsten curoopüschen Auswanderun
gcsctze (m. Berücksicht. der beiden österreicK

schen Entwürke) und ihre wichtigsten Vollzugs-
vorschriften. Im Auftrage ie k. Handels-

ministeriums!— bzw. übersctzt. (V,35 )

staatemhdbuch * * Frrs.1thringen 1911. (Nach
dem Stande vom1. V.1911 arb. un statist. Burenn

f. Elsaß-Lothringen. an ! Mleinrichvehe
Buchh. 1911. XXII, 322 S. geb. 3 /# 8o.

Wugner, Paul: Anwendun hclen . Dünge-

mittel. 5. Aufl. ((hner-Biblioc * Bd.100) rlin:Pary 1911. X, 185 S. geb.2,50K. 8.
*Wörterbuch der WVols#irtschatt. Nens. v. L.

Elster. 3. völlig umgearb. Aufl. 11. Lief. Bd. I,
S. 881—1040. 2,50 A#. 8S..

Zache, Hans: Mit dem Kronprinzen durch Indien,

Tagebuchblätter. Berlin: Süd- 1 Verlag 1911.
356 S. m. 150 Kunstilrucken. geh.5A, geb. M. 80.
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Verkehrs-Nachrichten.
Postdampfschiffsverbindungen nach den deutschen Schutzgebieten für den Monat August 1911.

Nach vom Ein-

schiffungshafen

Die Abfahrt erfolgt

am:

Ausschiffungshafen.
Dauer

der Überfahrt

Briefe müssen aus

Berlin spätestens

abgesandt werden am:

1. deutsch-Ostafrika.

à) nach Bukoba (## #uandad,Muansa und Schira
Von Mombasa —W

be re rl. der U ar.
bohn und von er Endstazu #ff, nach den Bistan

mungsorten.

b) nach Tanga (uscht. Amont,A I okq

Lesqu o Mtumboka Monthl undWn Vangan

e) 88 hsowienach
noso

dobhnaD#thrlossa, Kilwa, Kondoa=

8 Jnht MeMi-
mdann kalamgpal*WMor

3RãchgerSadaut, Tab

psn W dehet

Neapel

wii Schlffe)

GVei mMar
(engl. een

Neapel
OenseeSchiffe)

Marseille

Marseill

bbomicnr**
aulchelSchlffe)

Marseille

Brindisi
(engl. Schiffe)

D
l

10.

10.

27.

Brin 27.
Ceugl. “ 3

14. Aug. 1. 4. Sept.

10. jed. Mts.

27. Aug.

18. Aug.

14. Aug. 1. 4. Sept.

jedes Monats

12. Aug. 2. Sept.

Aug.

11. Aug. 4. Sept.

jedes Monats

Aug.

Mombasa O 16—18 Tg.

Mombasa O 17 Tage

Mombasa O 15 Tage

Mombasa O0 19 Tage

Tanga 17—20 Tage

Tanga 20 Tage

Tanga 19 Tage

Tanga 18 Tage

Daressalam 18 Tage

Zanzibar 18 Tage
(von Zanzlbar ummittelbar

Wteröe sörderun nachlu durch Gouverne-.Daressal

srt in 6 Stund.)
Zanziba ageNach Wbors0. . elter
mit nächster Gelegenheit

12.380. Aug. 2. Sept. 1030

8. jed. Mts. 1030

25. Aug. 108

16. Aug. 108

12.30. Aug. 2. Sept. 1030

8. jed. Mts. 1015

10. 31. Aug. 8.0

25. Ang. 1020

12. Aug. 2. Sept. 1020

8. jed. Mis. 10 4

25. Aug. 1020

Marseil 12. Aug. 2. Sept. Daressalam 20 Tage 10. 31. Aug. 8.0

r1 Ne 1. Sept. Daressalam 28 Tage 30. Aug. 1020Leii 2%% 1
2. Deutsch= Sübdwestafrika. .

a) 4 ###a###g lowte Hamburg p0. 80. Aug. Swakopmund 26 Tage 8. 29. Aug. 5.30
Ke atei

Antwerpen 14. Aug. 4. Sept. Swakopmund 21 Tage 12. Au 2. Sept. 1045

“- rcrsbv.q! # enn rv 6 4.# rontein, Groß Darmen,Gro Southampton 15. Aug. 5. Sept. wakopmund age4. An 1. Sept. 11.2

 nnnmm
a Hobeware da öhe,, Southampton 5. 19. 26. Aug. Swakopmund 20-24 Tg.4. 18. 25. Aug. 11.23

Kalfel S##aribtb. Sgang n. Hamburg 18. Aug. Swakopmund 25 Tage 18. Aug. 9.1
aa Hba. 8Sie #Southampton 12. Aug. 2. Sept. Swakopmund unbestimmt! 11. Aug. 1. Sept. 11.23

Sr Hine Hamburg 4. Aug. 2. Sept. Swakopmund unbestimmt] 4. Aug. 2. Sept. 9.1
wera. un-

big, (alsporounde,Vercr#7. Southampton 5. 19. 26. Aug. L#deitzbucht 19y—21 Tg.4. 18. 25. Aug. 11.23
bobo 40 See klume, . Hamburg 0. 30. Aug. Lüderitzbucht 27 Tage 8. 29. Aug. 5.80

#unaser t Wil- K.2. 14. Aug. 4. Sept. Lüderitzbucht 22 Tage 12. Aug. 2. Sept. 1015
Pc nden, Sur Std- ibucht 21 4 Sept. 11.288 15. . 5. Sept. ü . .«. ..

VethaG vrat Sauthan ) 5. Aug. 5. Sept Lüderitzbuch Tage 11. Aug. 4. Sept

faten (Süäd golan sü. 1#Hamburg T 18. jedes Monats Lüderitzbucht 36 Tage 18. jedes Monats 9.1

9*“ ] ###amburg 4. Aug. 2. Sept. Lderitzbucht 83 Tage 4. Aug. 2. Sept. 9.1
*8 eim, Ukamas und 12. Aug. 2. Sept. Lderitzbucht unbestimm 11. Aug. 1. Sept. 11.25

3. deutsch-Neugulnea,

Naiser-Wilhelmsland
und Bismarch-Archipel.

sind Briefe undPostkarten nach Berlinhafen.)

Brindisi
(engl. rse,

Neapel "„ .-
Wnschkschw 114.26. Ang. 8.

—

Sept.

20.Aug.

* Für Briefe und Postkarten Nochversond über Sibirien—Schanghai—HongkongvonBp.18Verlin—

Alexandrowo 1129 am 14/8.6 u. 11/9. und von Berlin C. 2 ab Schles. Bhf. 755 am 15/8.0 u. 12/0. — (0 Ausgenommen

Friedrich-Wilhelms-
hafen 40, 41 u. 43 Tage

(Rabaul41. 42.46Tage
 Friedr.Wilhelmsh.45T.

Nabaul 42 Tage

9. 18.23.Aug.Ge.Sept.
1022

AufVerlangen des Absenders werden Briefe und Postkarten —nicht auch Drucksachen, Geschäftspapiere und
Warenproben —außer mit den vorbezeichneten Nachversanden auch mit den übrigen Beförderungsgelegenheiten über

Sibirien — Schanghat geleitet.
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe mssen aus

Nach vom Ein- Dauer Berlin spätestens
schiffungshafen am: der Uberfahrt abgesandt werden am:

Hamburg 10. 25. jed. Mts. Viktoria 19 Tage
4. Kamerun. Duala 20 Tage D

Kribi 21 -

a) * Akouolinga, Bamenda, , Planlatton 21 Tage 9. 24. jed. Mts. 9.0

R nh dih Longji 21 Tage
chen 0 ala., Boulogne 11. 26. jed. Mts. Viktoria 18 Tage

e, vo e i Mer Duala 19raeSolgeSaunduas. oOehe Schißt) ribi 20 T 10. 25.jed. Mts. 1.0

d -—n Lomwee v « Pluntatton Tage
Marieaedd Mun Ae Longji 20 Tage
Moni2# #% l “ Hamburg 1 22. jedes Monats j

. jedes Viktoria 27 Tage 22. jed. Mts. 6.19

b Duala 28—30 Tage

([#Liverpool 24. Aug. Viktoria 26 Tage 6
6 Duala 29 Tage 22. Aug. 106

Liverpool jeden Mittwoch Calabar 19 Ta jeden Montag 1045
von dort welter über Ilang

b) nach Rio del iey Rio del Rey in 2 Tagen
#Hamburg 22. jedes Monats * del Ney 28—43 Tage| 22. jed. Mts. 9.0

U#Liverpooll21. Aug- Rio del Rey 25 Tage2. Aug. 1012

c) nach dem Tschadsee=GebietLiverxpooljeden Mittwoch Forcados 17 Ta jeden Montag 104#5
(Garna, Kufllerl) von Ler0 vaseser

Antwerpen 12. Aug. 2. Sept. atadi 20.— . 11. Aug. 1. Sept. 1.0
d) nach Molundu La Nochelle 15. Aug. 5. Sept.

Obelgische Schiffe).
nda elter We#kehn wds lur

dann ig Vnrlerauaur
dem BW SsangaisHiangcduet

13. Aug. 8. Sept. 8.48

23. jed. Mts. 1045

5. den Karolinen, Palau-
Inseln, Marianen.

a) nach Jap und Angaur

b) nach den übrigen Statlonen

Jap 37, 36 Tage
Angaur 35 Tage bzw. v.

Japm.nächst. Gelegenh.
Jap 49 Tage

Angaur. Von Jap mit
nächster Gelegenheit

!I Palau 36 Tage
Saipan 43 Tage

s Ponape 50 Tage

Saipan 64 Tage

Bordeaux 25. jedes Monats

Nea 11“. Aug. 8. Sept.-en#sne aantohn
Brindisi. 20. Aug.

(engl. Schlsfe)

1 uu. Ang.n*

Brindisi s lOkt
(engl. lffe)

Ponape 56 Tage

Palau 71 Tage

9“. Aug. 6°. Sept. 10#0

21. Juli 10#0

 . Aug. 10

20. Sept. 1030

* Für 2 un Vosttartennn ioirien-Schanghat —-Hongkong von Bp. 18Berlin —MAlexan=15/8.drowo 1 1#.29am1
nBerli Bhf. 7.52 am

Auf 146. u — Absenders werden Briefe und Postlarten —nicht auch Drucksachen, Geschäftspapiere und
Warenproben —außer mit den vorbezeichneten Nachversanden auch mit den übrigen Beförderungsgelegenheiten über

Ferner werden Briefsendungen nach den Marianen auch über Yokohama geleitet, von
dort weiter mit Segelschiffen sechs= bis siebenmal jährlich.
Sibirien—Schanghai geleitet.

6. Kiautschon.

a) Briefe, Postkarten.

Gewöhnliche undeingeschriebeneBriefe und Postkarten — nicht auch Drucksachen, Geschäftspapiere. Waren-
proben — Über Rußland; Montags, Donnerstags, Sonnab., ab Berlin 7232 u. 1129 sowie Dienstags 7.52.

b) Drucksachen, Geschäftspapiere, Warenproben.
Neapel

tres Schlife)isi
(engl.wwen

Marseill
(franz. Ja

jeden Sonntag

1 13. 27. Aug.

*s 11. Aug. 1. Sept.
alleile, 4. 18. Aug. 1. Sept.*-Ese .

11.25.Aug.8.Sept. Tsingtau 35 Tage

Tsingtau 33—87 Tage

Tsingtau 37 Tage

Tsingtau 35 Tage

Tsingtau 835 Tage

9. 28. Ang. 6. Sept. 1030

jeden Freitag 1080

11. 25. Ang. 1080

10. 31. Aug. 8.48

2. 16. 30. Aug. 100.

Auf usanon des Absenders werden Briefe und Postkarten nach Kiautschou auch mit den unter b)

aufgeführten Beförderungsgelegenheilen, Brieffendungen jeder Art auch über New ork befördert.



W 609 20

Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein " Dauer Verlin spätestens

— am: der Uberfahrt abgesandt werden am:

7. Marshall-Inseln. la Th—111.Aug. Jaluit 55 Tage —
eutsche e . Aug. 16. Sept.

) nach Jaluit. Vrindisi 17. Sept. Jaluit 57 Tage 1030
(engl. Schiffe)

gel 16. Aug. Adelaide 27—80 Tage,
P**P7• Snahn

ndisi 6. 20. Aug. 3. Sept. mt4. 11. 14. 18. 25. Aug.
5) nach Nannwmw. erngl. zsto us *o SO ans heon . 1. Sept. 1080

rantoTara 13. 27. Aug.
(engl. Schlffe)

8 mampanyoder mitapfer „Germanta“ der
D nach NRauru

Auf Verlangen des Absenders werden Briefe und Postkarten — nicht auch Drucksachen, Geschäftspapiere

und Warenproben. — über Sibirien—Schanghai geleitet.
r Briefe und Postkarten Nachversand über Sibirien-Schangkat—Hongong von Bp. 18 Verlin—Alexan=drowo 118 2 14/8. und von Berlin C2 ab Schles. Bhf. 7.52a

8. Samoa Liverpool 26. Aug. 32 Tage 24. Aug. 8.48
· Auf Verlangen des Absenders auch ber Sydney.

Hamburg 10.25. jedes Monats Lome 17 Tage 9. 24. jed. Mts. 9.0

Voulognes. M. 11. 26. jedes Monats Lome 16 Tage 10. 25. jed. Mts. 1.0
(deutsche Schiffe)

#Hamburg . 22. jedes Monats Lome 22 Tage 22. jed. Mts. 9.0

Marseille 10. jedes Monats Cotonou 18 Tage 8. jed. Mts. 1020
von da ab Landverbiudung

#Bordeaux 25. jedes Monats Goton 18 Tage 28. jed. Mts. 1045
r da Eanduerbinduno

9. Logo. 1# Liverpool jeden Mittwoch Akkra 15 Tag Montag 1012
n von * welter auf dem
i Landwege in 4—5 Tagen

Hamburg 30, jedes MonatsLome 338 Tage 930. jed. Mts. 6.19

1,Rotterdam 2. Aug. 4. Sept. Lome 28 Tage 1. Aug. 3. Sept. 1012
(beutsche Schifte)

1Hamburg 16. jedes MonatsLome 32 Tage 16. jed. Mts. 6.19

Kotterdam 22. jedes Monats Lome 26 Taye 21. jed. Mts. 1012
(deutsche Schiffe),

 Den durch z bezeichneten Schiffsverbindungen werden Briefsendungen nur dann zugeführt, wenn der Absender

die Beförderung auf diesem Wege durch einen Leitvermerk verlangt hat.

Eintreffen der Post aus den deutschen Schutzgebieten.

Landungs- Die Post ist fang Landungs- Die Post ist fänig
Von hafen in Berlin am Von hafen in Berlin am

 0- .

pem,neunkueq, Nea el. 10- 15. *Aug. Neapel 10“. 24“. Aug. 77. Sept.

beutsch-Reuguinen Neay 5 22--Sept aos 6. 20. Jug- . Sept.NMeaelt18--26-Aug.S.-Spt. Korseill.J3. 1. 31. Augveu#sch-epassdisn 16. äc. 8 Vorrpoot,, . 27. Aug- W
Marseille. 16. Aug. 16. Sept.Klautschon Sotutnndion= über San Francisco oder

*r – W de habre oder' Seattle unbestimmt

d —sn 6 981ss  VeSept. Queenstown (5—6 mal monatlich)
entsch-sübwestafriha an J 1 * 2 6. *' Sibir. Eisen- in der Regel Mittwoch,
— — bahn Freitag und Sonnabend

outham ( 1 2 jed. Mts. Plymouth— — Sauthonptonngn dl 66. ZQueenskown Iu- San Fraeisco unbe-
 —1e— — — — od. Plymonth am 3 ag. b. Sept.

den Mur#itnen · Brindisi ...lvoraiiöiichtlichAiifaiig« « lNeapec 6. 0“. 15. 12% Aug.“ Neapel JJ5 Au
HalanUem 1 21. Sep Hamburg 14- 15.jed.Mts.
 e————.—— nu Togo “*“ 13.l 7 jed. Mts.

Marshan-Iuseln . .Neapel *ir 2 1. Sept. L#mverpool jeden 72

*Fällgkeitstage für vie mit deutschen Schiffen eintreffenden Posten.
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Schiffsbewegungen der Woermann-Linie zilcen —.und West- und Südwestafrika.

Reise Letzte Nachrichtenostdanipfer
Postvanpf von nach bis 11. August 1911.

„Avolph Woermann“. Hamburg Ostafrika am 4. August in Durban.
„Alexandra Woermann“. Kamerun Hamburg am 10. August ab Madeira.
„Aline Woermann“ Hamburg Calabar am 5. August Dover passiert.

„Anna Woerman“ Hamburg Calabar am 28. Juli in Lagos.
„Arnold Amsinck“ Swakopmund New Vork am 1. August ab Cap Lopez.
„Carl Woermann“. Lüderitzbucht Hamburg. am 1. August ab Las Palmas.

„Eduard Woermann" . Hamburg Mossamedes am 11. August Cuxhaven vosstert.
„Eleonore Woermann“ Hamburg Kamerun am 9. August in Monrovia
„Erna Woermann“ Hamburg Lñderitzbucht am 18. August ab Hamburg.
„Frieda Woermann“ Kapstadt Swakopmund am 8. August in Swakopmund.
„Gertrud Woermann“. Hamburg Ostafrika am 19. August ab Hamburg.
„Hans Woermann“. Kamerun Hamburg am 7. August ab Madeira.
„Henriette Woermann“ Matadi Hamburg am 6. August in Hamburg.
„Irma Woermann“ Kotonou Hamburg am 1. August in Lome.

„Jeannette Woermann“ Hamburg Kotonon am 7. August esant, basftert.
„Kurt Woermann“. Hamburg Burutu am 28. Juli abL„Lili Woermann“ Burutu Hamburg am 11. August in e halna

„Lothar Bohlen“ Assinie Hamburg am 11. August in Hamburg.
„Lucie Woermann“. Hamburg Kamerun am 10. August Cuxhaven passiert.

„Martha Wbermamn“ . Hamburg inie am 29. Juli in Grand Bassam.
5 Bro . Hamburg Lüderitzbucht am 7. August in Lüderitzbucht.
„Paul Aockman Hamburg. Assinie am 5. August ab Las Palmas.

„Thekla Vohlen“ Hamburg Matadi am 6. August ab Las Palmas.

„Henny Estsor — — —
„Lulu Calabar Hamburg am 10, Agust ab Las Palmas.
„ oh Hamburg Lübderitzbucht am 9. August in Swakopmund.
„Ilmenau“ Kotonon Hambur am 9. August in Sekondi.

„Sausenberg" Hamburg Mossamedes am 10. Aupust, in Mossamedes.
„Kaiser“ Hamburg. Kotonon. am 17. Juliin Lome.
„König“ Kamerun Hamburg am 10. Augunt ab Duala.

Hamburg--Amerika-Linie, Afrika-Dienst.

„Labelia“ Hamburg Lüderitzbucht am 1. August in Noqué.
„Edea Hamburg · Matadi am 7. August in Monrovia.

„Kamerun" Lamburg Kamerun am 30. Juli ab Las Palmas.
„Lome“ Hamburg 4 Kotonon am 4. August ab Lomc.
„Otavi““ rerihbicht I Hamburg am 8. August in Hamburg-

„Rhenania“ Durban Hamburg am 7. August ab Bolama.
——— Kotonon amburg am 20. Juli in Zanzibar.

Swatgpmund“. amburg stafrika am 9. August ab Duala.ogo amerun Hamburg am 9. August ab Hamburg.
„Windhuk“ Hamburg Delagoabay am 2. August in Monrovia.

Hamburg-Bremer Afrika-Linie A. G.

„Answald“ Hamburg Ostafrika am 7. August ab Suez.
„Arnfried“, Hamburg Burutu am 14. August ab Hamburg.

Ee Hamburg Accra am 12. August ab Hamburg.„Gundrun" Hamburg Lderitzbucht am 12. Juli in Lüderitzbucht.

„Heuner“. Hamburg Accra am 2 Auguft, in Sierta Leonc.
„Inbert“ Erktra nach dem Kongo am 28. Julia„Ing * Hamburg am 1. Js ab ** Leonc.

„Inhbab Mossamedes Hamburg am 26. Juli ab Cap Lopez.
„Irmfried“ ambur Kotonon am 31. Juli in Accra.

„Irmgard“ Lüderitzbucht Hamburg am 24. Juli ab Mozambiauc.
„Walburg“ Mossamedes Hamburg am 5. August ab Las Palmas.
„Winfried“ Hamburg Swakopmund am 5. August ab Hamburg.
„Louise“ Hamburg Mossamedes am 26. Juli ab Las Palmas.
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Marhtbericht.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestatiet.)

Baumwolle. Seit dem letzten Bericht ist der Markt
llau gewesen, auf die anhaltend günstigen Ernte-
berichte hin sind die Preise weiter zurückgegangen.
Man spricht von 15 Millionen Ballen in Amerika.

Immerhin ist noch genügend Zeit, daß durch even-
ell eintretende ungünstige itterung größerer

Schaden cerursacht werden kann, wodurch dann jader g geringer werden würde. Es herrscht
vielfach1169 Ansicht, daß ein weiterer Rückgang von

Bedeutung nicht wahrscheinlich ist. Togo, gute Durch-
schnittsqualität, wertet etwa 64—65 Pf. gegen 76 bis
75 Pf. im Vormonat. Middling amerik. stellt sich

uf etwa 65 Pf. gegen 76—76 Pf. im Vormonat.
Agyptische Termine notieren August 9,23 Pence, No-
vember 9,26 Pen Es notieren ferner: Upland von
Narunga 0,64—0,.&amp;(gegen0,750905  im Vor-
monat), Abassi 0,68—0,85 M (0 v72—0, 99.4), Mitafifi

„64—0, 81 #K (0,67—0, 83 Ac), Caravonica 0.84 bis

0,95 4 (0,88—0,09 4% für / kg
Baumwollsaat notiert unberandert gegen den Vor-

monat 85—120 für 1000 kg.

Blei. Englisches in Mulden 15,50 / deutsches inMulden 16 .4 für 50 kg, wie im Vormo
Elfenbein. Der nebeer ist etwas Fonatr. Die

Preise betragen 10,125—10,25 ./kc für  k#g (gegen
10,12 „% im Juli) für Kamerun-Gabun-Elefanten-

zähne koih einem Durchschnittsgewicht von 15—16Pfund engl.

Erdnüs "- gersee Ostafrikanische Horten notieren15000% für 50 kg gegen 14,75—15 Ac im Vormonat.

Westafrikanische Sorten sind ohne Umsatz und notieren
unverändert gegen den Cormonat 22—16.4für100 kg.

Hanf. Der Import in diesem Monat betrug etwa
768 Tons (gegen 324 Tons im Vormonat).

Die Ankünfte wurden zu ungefährd#n ten Pee sen
ziemlich schlank verkauft. Etwas mehr Frage deigt
sich für Lieferungsgeschäfte. fueWerte * Su-
perior-Ware 25—25,50 44, Reguläre Prima-Ware
25—25,50 .%, Sekunda-Mittelware 28—24,50 ,

geringe Verek—*- Abfallhanf 14—16./ für 50 kg,

E

wie im Vorn

Kaffee war, n- recht fest. Liberia-Ware notiert
heute  Pf. gegen 65—66 Pf. für  kg im*E—

Kakao. Das Geschäft im verflossenen Monat war ein

recht lebhaftes. Die Preise erholten sich gegen den

Vormonat wie folgt:4. antagen 55,50 bis
“ (gegen 58—53,50 4 im — Victoria
 (46.), Virtoria iSrauchth 88—41 86 —38 #),* 60 A 8 Al), Aecra 62 -52, 650 A. (40 bis

50 4), Old Lclts 51 4 (48—49250Feinen Sao

Thomé 57 4 5n A), Kurant Sao Thomé 52 4
(49 /#%) für5

Kapok ichesnnnh ist unverändert fest: 1,10 bis

1,25 r#“ für 1 kg für graue Vare, 1,85—1,45 4 für1 kg für prima WeiggeWar

ag utsauk. Die Besserung 2 Markte ist noch weiter
fortgeschritten. Para notiert heute 4 sh 8 d en
4 sh im Vormonat. Afrikanische Sorten —

wie folgt: Gabun 4,80—5,40 A (gegen 4,60—5,20 4
im Vormonat), Kamerun-Batanga 5—64"(4,80

bie,. 5,80 .4), Südlamerun 6,30—6,60 .K (6,20 bis
%), Ia Kamerun-Würste 5,90—6,80 4 (6.70

76 6.10 .K), Ia Kamerun-Kuchen 5,0— 56 AM.
(5,20—5,60 A), Ia Goldküsten=Lumps3,60—44
8890—8,800),r Togo-Lumps 420—440 4 (410

bis4,40 4), Ia roteTogo- und Adeli-Bälle 9,50 bis
d. oo (9.50—9,80 4) für l kg

Kolanüsse. Wie im Juli o r72 Nx für 1 kg.Kopal. Der Absatz war bei kleinen in .a nach

wie vor schwierig. Bie Notierung ist unverändert
gegen den Vormonat: Kamerun 0.70—

#enzibar glatt 0,830—3 .4K Zanzibar Giinn 5
is I0 At, Magasla 02. 70 A, Bissao-Boun-

lama lurant 1,80 / Gissao-Beulamaagemischt0.70bis 1.2, Bissao-Bonlama-Kiesel 1,65—1,75.4, Co-
nakry-Sierra Leone kurant 1,90—2,50 ., desgl. ge-
mischt, unrein 1,20—1,40 /. desgl. kleiner Bruch
0,30—0,40 / für 1 kg

Kopra. Etwas besser bei guter Frage. Westafrika-
Sorten 23,50—24 /4 (gegen 23.50—24 / im Juli).

Sn2425 (28,50—24,50 /4), Südsee
5,25 4+ (24,75—25 * r Fingapor 24,75 bis22 — (24, 50—25 AM) für

aupsen Stetig. Wieim Juli: P50 raffiniert 66.4
ür 50 kg.

Mais. Der Markt ist fest, aber ruhig. Notierung

wie im Vormonat: GEute weiße oware 112 bis
113., Ostafrikanische Ware 1009—110.,.#für 1000 kg.

Mangroverinde. Der Artikel ist immer och sehr

rahig. Für loko-Ware ist nicht mehr als 9.“ für
# zu erzielen. Kur Abladungen September-Oktober vielleichtb

Palmkerne. bachtebies *8 Gfolge der auhaltenden
Dürre ein Futtermangel eingetreten ist, hat sich eine

lebhaftere Frage nach Olkuchen geingestell. Dispo-
nible Jart erzielt folgende,„Vertei Lagos-Kamerun18,70 (gegen 18,67 4 im Vormonat), Togo

18,.50 (18,47 4 Gurkn, nee 18,40(18,87 56r|c für 50 k inschl. Säcke. Nach späteren
Abladungen zeigt sich wenig Frag und sind die-
selben nur mit einem Abschlag bis zu 0,80.4 für
50 kg zu verkaufen.

Palmöl, flauer. Lagos-Portonovbo 830—29,75 4
(gegen 30,25—29,75 # im Vormonat), Kamerun
2B,50 (80—29, 75.%, Liberia 26./4 (20,50—26, 25.4,

Wara-Togosorten 28—27,50 (29—28,75 —) für

ehosbhate. Umwerinder gegen den Vormonat: Flo-
rida Rock77—80%275/100 bis 295/100 Pf., FloridaPebble r 20%% bis 219/100 Pf., Florida
Pebble 74—76 % 2 50/100 bis3* Pf., Algier u.
Tunis 68— 70 % 2,5/100 bis %% Pf., Algier u.Tunis 57—63 26/100 bis * J100 Pf. für 1%
phosphorsauren ur in 50kg.

Reis. Weiter steigend: es natteren heute: Nangoon
von (gegen 19,75—25 .4imJuli),

#eenr—i 43 22% . , —i Jra von
Sesamsaat. % 6 ess — Onifrik usche und

Wozambiae, 16 i Al (gegen * &amp; im Juli),
Deisaa 1 (14—15 .4) fürilber. alnsce ruhig. Ler dor 5 50., Känfer

72 4 für 1 kg, wie im Juli.

Supe#p hosphat wie im Vormonat. 18 % wasser-
2Z Phosphorfäure 5,60 , desgl. 16% 5,50ür

Wachs ist flauer und die Preise sind etwas geiunken.
Deutsch-ostafrikanische Sorten 273—276 “(gegen
274—277. im Vormonat), Madagaskar 263—268.4
(264— 266 #5, Benguella 271—278 . (272—274 .4%4,

Chile 289—291 #4 (290—292 /7) für 100 kg.

 *)*)BerichtundPreisebetreffen, wenn nichts anderes angegeben, den Hamburger Platz am 10. August 1911.
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Kurse deutscher Koloniatwerte.
Mitgeteilt durch von der Heudt'sches Rolonialkontor G. m. b. H., Berlin W.8.

Telephon: Amt I, 1765 Stadtverkehr, 9229 u. 9224 Fernverkehr. Telegr.-Adr.: „Heydkontor“ 12. August 1911.

Grün- « Gøvowletzte « ...»’...«

dungs- Kapital schäfts- lette *. Freibleiben? Käufer Verkäufer
er

lahr AM jahr dende e oso 5%

1907 1 850 000 1. 10 6 17 Afrikanische# Kompon- A.-G. 119 122
1911 650 000 0 ·0 do. junge iten 8 eincer 107 110.

1907 600 000 1. 7. 0 0 eee , (D.K.G.) 92 951896 1200 000 UM. 04 12Bödi ar omm. -ua. A. 137 140
06 2000000 1. 1. 4* 4*Borneo-Kautschul-Compagnie A 102 104

1905 1000 ooo 1. 4. 17, 17 Bremer Lolonial " en vorm. «
Olo 188 188

1905 1200 000|I 4. 6 eiret,L eseusctt r44 G.) 70 75
1902 600 000 1. 0 8 Centralafrikanische Gekengesellschaft m b. H. 110 115

220 1. 1. 0 4 Debundscha-Pflanzung (D. K. G.). 110 115
1900 1 156 400. 1. 0 0 Deutsche Agaven-Gesellschaft, Vorz. 81 —

1878 2750 1.144 11 Deutsche # dandels- und zrero
er Süds n A.- G . .. 160 165

1902 1 000 O000 1. 0 5 Deutsche # -Wamerun- ef. m. b. H. . .. 75
1907 2 500 000/1. 1. 0 3 Deutsche s autschut-Aktiengesellschaft 98. 100

885 2000 O000 1. 4Z 64 Deutsche Kolonial-Gesellsch. fürSthwettafrit 840 860
1002 1 000 000 1. 0 Deutsche Samoa-Gesellschaft (D. K. G.)4 62 64
1908 4500 000. 1. 0 Deutsche Südseephosphat--„Aktiien 180 185

1902 1 000 001. 5. 6 Leutsche To ogefellichaft (D K. G) 100 104
1886 000 000 1. 1. 6 8 atsch-alt anische Gesellschaft (D. K. G.). 190 1951896 2250 000|I. 1. 6 10 — talrälut — Isgesellsch. (D. K. G.) 100 105
1898 3 000O0o00d 1. · 8 Gesellschaft Südkamerun Anteile 115 125
1908 1 022 100/1. 10. 0 0 Gibeon-Schürf= u. Handelsgesellsch m. b. H. 88 92

1889 8 O00 OObod l. 10. 0 0Hanseatische Plantagengesellschaft 50 53

1887 1200 0001. 1.| 20 25 Jal#it-Gesellschaft. geteilte Aktien 345 —
1887 St. 2400 —.200· 250 A Genußscheinen — 3500
1906 80 1. 1. 4 4° K aa tschuk= A.-G. 83 86

1895 10000000 1. 1. 0 10 Kaoko Land=und MinerFelschest * 6) 70 72
1908 1250 0 1. 1. 0 0 Bronda, Honmien-Gerkschafe b. H. 132 140
1908 125 1. 2.4 15544Kolmanskop Diamond . bs Al 601899 2000 0001. 1. 5 5 Moliwe Alan kü a (D.K. G.). . 99 101
88 7500 000 1. 4. 0 Neu-Gninea oeonsscguie Vorzugs-Anteile128 180

1906 1 400 000 1. 0 0 Ostafrika-Kompagnie (D. K. G.) 928 102

1900 4000000%| . 4Otavi-Minen= u.bssenbehnoesellchon, Anteile . 18  135
St. 200 000 1. 4. 6 A 6,õ0A do. ußscheine 102 4 105

19025f;; 3750001. 1. 255.1- 45 Pacific Col. alte *“ .. 2 7 7
. onus

s g78 000 1. 1.. — — inge 33 io! ————
1904 160 0001. 5. 0 0 Fuerherorcbetmge= inge (D 84 88
1895 1 500 O000 1. 0 ARheinische Handel-Plantagengesellsschaft. 4 80 —

1908 900 1. 1. 0 0Safata-Samoa-Gesellschaft, Vorzugs- Ateile . 28 33
1905 2 0000001. 1. 4 4 Siog-Kautschal-Lonpognie U.-G. 19 21

1897 500 0001.1 0 12 SigiPlanzungs-Gesellschaft m. bm.b.vs.... 180 —
1895 500 000%|. 7. 0 0K ... 8/8 8/6
189654 350000 1. 0 0 South East Africa (1910 limite .... 4/3 4/9

18928 2000 00o UNü.ll 5PSouth West Africa Co. Limited 34/8 34•6

1898 2 011 8600. 4. 0 UsambaraKaffeebaugesellscft Stamm--Anteile 40 45
0 0 Vorzugs-Anteile 80 —

1909 4285 0001. 1. 0 HVerein. Diamchainen Lüderitzbucht G. m. b. H. 68 72

1909 1600. 1.110 0 B#e de Meillon &amp; Co.Minengesellschaft.  A 2501897 2100 000 1. 1. 9 8 stafrik. Panzun sgesellschaft „Bibundi“ 95 100

1897 8 000 OO00 . 1. 15 Betfrit mische Ansungegeseasch „Victoria“ 220 280
1895 1 800000 Mf..0T 0WeeheHandels= u. lantagenheseischa ·K. G.) Suelsu iet .. 98 100

* 3

) Bausinsen. Eigenhändler bei allen Abschlüssen provisionsfrei. #per I. Semester.

Zu jeder Art von Auskunft ist obenstehendes Bankhaus stets gern bereit.

Verantwortlicher Redakkeur für den nichtamtlichen Teil: Oskar Biesenthal, Berlin.

Verlag und Druck der Königlichen Hofbuchhandlung und Gosbuchdrucerel von E. S. Mittler &amp; Sohn, Berlin 8W8, Kochstr. 68—71.

er Nummer liegt das 3. Heft des XXIV. Bandes der „Mitteilungen aus den
5 . Schutzgebieten“ 4# Lest. 6
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